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Daniel Stuckert



Liebe Kolleginnen und Kollegen,



Dear Colleagues,



„Dafür stehe ich mit meinem Namen“, bestätigt uns regelmäßig Claus Hipp in den TV-Spots des gleichnamigen Familienunternehmens. Welches Gesicht sollte idealerweise für ein Familienunternehmen stehen? Wie werden die Markenbotschafter von Konsumenten wahrgenommen? Eine aktuelle Forschungsarbeit ging diesen Fragen nach. Das klare Ergebnis: Familienunternehmern und ihren Mitarbeitern wird vertraut.



“I vouch for our quality with my name” is a claim we often hear in TV advertisements from Claus Hipp in reference to his family’s baby food empire. But whose face should stand behind a family enterprise? And how do consumers perceive these brand ambassadors? A recent study examined the issue. The overwhelming result: people trust family companies and their employees.



Familienunternehmen haben seit jeher und besonders in der heutigen Zeit eine Schlüsselfunktion. Sie erwirtschaften in Europa knapp die Hälfte des Bruttoinlandproduktes und sind Arbeitgeber für fünfzig Prozent aller ArbeitnehmerInnen. In Deutschland, Österreich, der Schweiz und Italien ist dieser Anteil noch höher. Vom Erfolg der Familienunternehmen hängt also nicht nur unsere gesamte Wirtschaftsleistung ab, sie bestimmen auch viele andere Faktoren, die in unserer Gesellschaft Bedeutung haben: Nachhaltigkeit, Umweltorientierung, Ethik, Multikulturalität und eine stark werteorientierte Haltung. Eine der wichtigsten Aufgaben ist es daher, Familienunternehmen und deren Familien in ihrer Zukunftsfähigkeit zu stärken und ihre Unternehmensentwicklung zu fördern.



Family firms have always had a key function and that is particularly true in this day and age. They generate practically half of Europe’s GDP and employ fifty percent of the female workforce. In Germany, Austria, Switzerland and Italian this percentage is even higher. So not only does our entire economic output depend upon the success of family companies, they also determine many other significant factors in our society: sustainability, environmental orientation, ethics, multiculturalism and a strong value oriented approach. One of the most important tasks is therefore strengthening the sustainability of family businesses and their families, and to promote their development. We all contribute to this by giving our best at work, day in day out, and by wholeheartedly backing the Prettl family.



Dies tut jeder von uns, in dem wir Tag für Tag im Unternehmen unser Bestes geben und der Familie Prettl den Rücken stärken.



Let us continue to hold on to our corporate values and to develop these further as has been the case in other family businesses such as Sennheiser.



Lassen Sie uns auch weiterhin an unseren Unternehmenswerten festhalten und diese weiterentwickeln, wie es auch in anderen Familienunternehmen, wie zum Beispiel Sennheiser, gehandhabt wird.



On this note, may I wish you an enjoyable time reading this issue of »Prettl intern« along with the new articles in our corporate blog: www.news-prettl.com.



In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen viel Spaß beim Lesen der »Prettl intern« und beim Entdecken fortführender Artikel im Corporate Blog auf www.news-prettl.com.



DANIEL STUCKERT Global Head of Media & Corporate Communications PRETTL group



UNTERNEHMENCOMPANY
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KENNEN SIE UNSERE WERTE? ARE YOU FAMILIAR WITH OUR VALUES? EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



Nein, die Rede ist nicht von den Immobilienwerten der Prettl-Standorte, auch nicht von den Umsätzen der einzelnen Divisionen oder gar den Vermögenswerten unserer Marken. Wenn wir hier von Werten reden, sprechen wir von den Maßstäben, die unserem Handeln als Unternehmensgruppe, als Firma, zugrunde liegen. Den Grundsätzen, die uns beim Erreichen der Mission und dem Verfolgen der



Die magische 3 Die Werte der Prettl Unternehmensgruppe stützen sich auf die drei Säulen: Unternehmertum, Partnerschaft und Exzellenz. Drei Komponenten, die sich ergänzen, beeinflussen und gegenseitig motivieren, um die stete Orientierung beim Ausleben von Think global. Act local. nicht zu verlieren. Was hinter den Werten steckt Unternehmertum In Aussagen der Gesellschafter verbalisiert „Wir brauchen Unternehmer im Unternehmen“, offen gelebt durch Firmenportfoliobewegungen oder durch die Bereitschaft zur Förderung von Start-ups demonstriert: Bei Prettl nimmt man die Dinge in die Hand. Man agiert, geht kalkulierte Risiken ein und fokussiert die Profitabilität und Effizienz seiner Handlungen. Prettl – das ist Unternehmer(tum) und Prettl unternimmt. Partnerschaft Angeschlossen an das Unternehmertum weiß man bei Prettl aber auch, wie wichtig Agieren auf Augenhöhe ist. Partnerschaft ist daher das zweite Schlüsselwort in der Reihe der Unternehmenswerte. Partnerschaftliche Beziehungen zu Kunden und zu Mitarbeitern, gruppenübergreifend und



EMAIL [email protected] Vision eine Unterstützung sein sollen, um trotz allem innovatorischen Freiraums unseren Ursprung und Kern nicht zu verlieren und um unsere Ziele zu erreichen. Daher noch einmal die Frage, kennen Sie unsere „Grundsatzwerte“?



zwischen den Tochterunternehmen. Denn wer „unternimmt“ muss vertrauen, in sich selbst und ein Stück weit in sein Gegenüber. Vor allem dann, wenn Partnerschaft das Organisationsprinzip ist.



Partner anzuvertrauen, der mit Ihnen Zukunft auf höchstem Niveau gestaltet. Und um – das gilt letztendlich nicht nur für den interessierten Beobachter – das Handeln der Unternehmensgruppe besser zu verstehen.



Exzellenz Der wohl am stärksten „wertende“ Wert – Exzellenz. Denn Unternehmertum und Partnerschaft allein, können sowohl ineffizient, mittelmäßig, als auch hervorragend gelebt werden. Bei allem was Prettl tut, ist Exzellenz der Anspruch. Denn was für ein Unternehmertum ist es, das nicht versucht, das Bestmögliche herauszuholen. Eines, das keine Perspektive findet, eines, das keinen Selbstanspruch hat. Was wäre Partnerschaft, wenn sie nicht gängig als solche angesehen wird. Sie wäre lediglich eine Beziehung und fälschlich tituliert. Deshalb strebt man bei Prettl immer das Bestmögliche an – auch bei der Auswahl der Mitarbeiter.



Wer die Unternehmenswerte kennt, beurteilt Aussagen und Sachverhalte anders als ein Unwissender, der lediglich einen Ausschnitt, nicht aber das ganze Motiv wahrnimmt. Damit diese Werte nicht nur Hüllen sind, sondern ihren eigenen Wert steigern, müssen sie gelebt werden und das klappt am besten, wenn es im Umgang mit allen Anspruchsgruppen erfolgt.



Warum Sie das wissen sollten? Egal ob Mitarbeiter, Kunde oder interessierter Beobachter – Sie sollten unsere Werte kennen. Um sie als Mitarbeiter zu verinnerlichen und beim Handeln im Arbeitsalltag umzusetzen. Um sich als Kunde mit gutem Gewissen einem



Was war zuerst da? Woher diese Werte kommen, kann man sich fragen. Und die passende Antwort dazu auf unserem Blog finden.
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No, we’re not talking about the real estate values of the Prettl sites, nor are we referring to the turnover of the individual divisions or the assets of our brands. What we’re talking about here are the measures that underlie our actions as a group of companies, the principles that should support us when fulfilling our mission and pursuing our vision, thus allowing us to reach our goals without, despite all the innovative freedom, losing our origin and heart. So let us repeat the question: are you familiar with our ‘principle values’? The magical 3 The values of the Prettl group of companies rest on three pillars: enterprise, partnership and excellence. Three components that complement, influence and promote one another to ensure that our focus on thinking global and acting local in never lost. What lies behind the values Enterprise In the words of our managing partners: “We need enterprising individuals in the enterprise.” Individuals who are open-minded having moved through the company portfolio or demonstrate a willingness to promote start-ups. At Prettl, we take hold of the reigns. We act, take calculated risks and focus on the



profitability and effectiveness of our actions. Prettl is an enterprising enterprise. Partnership Connected to the enterprise factor, one knows how important it is to operate on equal terms at Prettl. Partnership is therefore the second key word in the list of corporate values. It concerns relationships to customers and employees based on partnership that affect all groups and involve all subsidiaries. That’s because those who undertake something must trust themselves and to some extent those opposite them – especially when partnership is a principle of the organisation. Excellence The strongest ‘valued’ value – excellence. This is because as well as being outstanding, enterprising measures and partnerships can also be inefficient and mediocre. Excellence is demanded in everything that Prettl does. After all, what kind of enterprising activity does not try to achieve the best? One that has no prospects? One where the self-expectation is lacking? What would partnerships be like if they weren’t viewed as such in the first place? They would only be a relationship with an incorrect title. That’s why at Prettl only the best is aimed for – also by the selection of the employees.



Why you should know this? Regardless of whether you are an employee, a customer or an interested observer, you should be aware of our values. As an employee – taking them in and implementing them in your daily business. As a customer – confiding in a partner with a clear conscience and shaping your future to the highest level with them. And as an interested observer as well as others – understanding the actions of the group of companies a little better. Those who are familiar with the values evaluate claims and situations differently to those unaware who merely perceive part and not the entire picture. To ensure these values aren’t just folders on a shelf and enable you too to appreciate in value, they have to be lived. And that works best when all stakeholders live the values. //



What came first? You can ask yourself the question as to where these values came from. The right answers can be found on our blog.



LEUTEPEOPLE
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ALLES EINE FRAGE VON WERT



ÜBERRASCHUNGEN IM LAND DER UNBEGRENZTEN MÖGLICHKEITEN



IT’S ALL A QUESTION OF VALUE



SURPRISES IN THE LAND OF ENDLESS OPPORTUNITIES EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



EMAIL [email protected]



Unternehmenswerte machen sich gut auf dem Papier, schmücken eine Marke in der Kommunikation aus und mehr nicht? Weit gefehlt. Wenn die definierten Werte zum Unternehmen passen, wenn sie gelebt und vor allem vorgelebt werden, verfestigen sie sich in der Kultur. Hat man diese Kultur selbst erfahren und war Teil davon, behält man ein Stück von ihr, denn sie bleibt, wie die meisten kulturellen Erfahrungen, im Gedächtnis. Dass Unternehmenswerte dabei keine Landesgrenzen kennen und international adaptiert werden, beweist das Erlebnis von Gesellschafter Erhardt Prettl:



Erhardt Prettl Ja und die Frau fällt ihm fast um den Hals. Aufgeregt erzählt sie Herrn Prettl, dass sie, bis zu ihrer Entlassung vor einem Jahr, als Crimperin im Werk in Greenville für ihn gearbeitet hat und die Zeit dort fantastisch war.



Aber noch etwas lässt sich aus der Situation schließen. Werte schaffen eine Verbundenheit, eine Verbundenheit, die auch nach längerer Zeit durch Wiedererkennungsmerkmale im Gedächtnis abrufbar ist.



Gearbeitet hat und dennoch keine bösen Worte? Richtig gelesen. Die Dame weiß über die Entlassungsgründe und die zurückgehende Nachfrage nach Crimpern Bescheid. „Es ist in unserer Branche nun mal so. Und unternehmerische Entscheidungen müssen gefällt werden“, erzählt sie. „Dennoch möchte ich die Zeit bei Prettl nicht missen.“



23. Mai. Mittagszeit.



Diese Szene zeigt, dass bei Prettl die Werte Exzellenz, Partnerschaft und Unternehmertum gelebt werden, denn hätte die Frau nicht um das unternehmerische Denken gewusst, wäre ihr kein partnerschaftliches Verhältnis entgegen gebracht worden, dann wäre das Zusammentreffen vielleicht anders verlaufen.



Diese Merkmale sind die Markenelemente – wie das Logo auf dem Poloshirt unseres Gesellschafters. Es half der Frau bei der Identifikation mit dem Unternehmen, während Erhardt Prettl durch das Tragen zeigt, dass er zu seiner Marke steht und diese lebt. Ganz im Sinne des Unternehmertums. Deshalb kommentiert er die Situation in der Reflexion auch wie folgt: „Dieses Treffen zeigt, dass es die Mitarbeiter ausmachen und das wir ihnen gegenüber Verantwortung haben. Deshalb ist mir das Thema Nachhaltigkeit auch so wichtig.“



Ein Einkaufszentrum in Greenville, USA. Erhardt Prettl wartet vor seinem Auto, ein Prettl Polo-Shirt tragend. Plötzlich kommt eine Frau auf ihn zu und fragt, ob er Herr Prettl sei. Verwundert über die Ansprache auf dem Parkplatz mitten in den Staaten, sagt



Werte und Marke – das sind bei Prettl eben mehr als schöne Marketinghüllen. //



7



Corporate values look great on paper and embellish communications. But is that all? Far from it! When the defined values fit the company and when they are embodied and exemplified they will become engrained in the corporate culture. If a person discovered this culture and was in fact a part of it, he or she will retain a piece of it as this will embed itself in one’s memory like the majority of cultural experiences. And the fact that corporate values know no borders and can be adapted internationally is proven by the experiences of managing partner Erhardt Prettl:



woman flung her arms around his neck. She explained excitedly that she had worked as a crimper at the Greenville plant until her dismissal one year ago and the time there was fantastic. She had worked and yet no unpleasant words? That’s right. The lady knew the reasons for her dismissal and the declining demands for crimpers. “That’s how it is in our industry. And corporate decisions have to be made,” she explained. “But I do miss the time I had at Prettl.”



23rd May. Lunchtime. A shopping mall in Greenville, USA. Erhardt Prettl was waiting in front of his car wearing a Prettl polo shirt. Suddenly a woman approaches and asks him if he is Mr Prettl. Surprised by this question in a car park in the middle of the States he answered yes and the



This scene shows that living the Prettl values of excellence, partnership and free enterprise is what matters. Had the women not been aware of the corporate thinking, she would not have felt the partnership-like relationship and the encounter in the car park could have been quite different.



But one further issue comes to the fore in this situation. Values create a bond, a bond that even after a longer period of time can be recalled from your memory by recognisable detail. These features are the brand elements – like the logo on the polo shirt of our managing partner. It helped the woman identify the company and, by wearing it, showed that Erhardt Prettl stands by and embodies the brand. Very much in the spirit of free enterprise. Reflecting on the situation, Erhardt Prettl had this to say: “This encounter shows that it makes a difference to the employees and we have responsibilities towards them. Hence the reason why the topic of sustainability is so important to me.” Values and brands – at Prettl, more than just attractive marketing folders. //



UNTERNEHMENCOMPANY
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PRETTL ZU GAST BEI KÄRCHER: KARRIERETAG FAMILIENUNTERNEHMEN PRETTL AT KÄRCHER IN WINNENDEN: FAMILY FIRMS CAREERS DAY EDITOR daniel stuckert FUNCTION cc manager Der jährlich vom Entrepreneursclub und der Stiftung Familienunternehmen veranstaltete Karrieretag Familienunternehmen zielt nicht auf Größe und Masse ab. Es stehen die Qualität der Gespräche, der persönliche Rahmen und die Effizienz beim Kennenlernen im Vordergrund. Anders als bei herkömmlichen Karrieremessen ist es beim Karrieretag Familienunternehmen möglich, direkt mit den Top-Entscheidern namhafter Firmen unterschiedlichster Branchen über die berufliche Zukunft zu sprechen – meist sogar mit Geschäftsführern und Vertretern der Inhaberfamilie. Schließlich kann niemand einen besseren Eindruck eines Unternehmens vermitteln, als die Inhaber selbst, die ihr Unternehmen persönlich verkörpern und repräsentieren. So auch Johannes Kärcher, Vorsitzender des Verwaltungsrates der Kärcher Group, der am Vorabend bei



EMAIL [email protected]



der Unternehmerlounge einen kurzen Einblick in die Zusammenarbeit zwischen Inhaberfamilie und Management gab und am Veranstaltungstag selbst durch die Halle flanierte und für jedermann ansprechbar war.



Halten mehr. Es war ein durchweg gelungener Tag für Prettl, mit interessanten Gesprächen und vielversprechenden Persönlichkeiten – wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! //



Um die hohe Qualität der Veranstaltung sicherzustellen, gibt es eine definierte Auswahl sowohl der ausstellenden Firmen, als auch der Besucher. Durch die Zusendung des KurzLebenslaufs im Vorfeld des Messetags, fand bereits eine Vorauswahl der passenden Kandidaten für Prettl durch die Personalabteilung statt. So konnten die Interviews und Gespräche am Messetag zielgerichtet und effizient ablaufen, ohne jedoch das „Stöbern“ und „Neuentdecken“ zu verhindern.



»Es war ein durchweg gelungener Tag für Prettl.«



Trotz hitzigen Temperaturen kannte das Interesse am Prettl-Messestand und den anderen Ausstellern kein



»The entire day proved to be particularly rewarding for Prettl.«
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Tamara Renz & Mirko Dillmann



Johannes Kärcher



The annual Family Firms Careers Day, organised by the Entrepreneurs Club and the Foundation for Family Businesses, is not about size and large numbers. It’s the quality of the discussions, the personal atmosphere and the efficient means of meeting people that count. What’s different to the usual careers fairs is that here it’s possible to talk to top decision makers from well-known firms and from a variety of branches – in most cases even with the managing directors and representatives of the family owners. Who else can provide a better impression of a company than those who embody it such as the owners themselves? One such individual is Johannes Kärcher, chairman of the board at the Kärcher Group, who on the day of the fair toured the hall and could be approached by all. The previous evening in the company lounge, he gave a brief



Daniel Stuckert & Andreas Worch



Reinhard Luck



Auditorium des neuen Kärcher-Areals Auditorium at the new Kärcher site



insight into the working relationship between the owner family and the management.



INFOBOX KARRIERETAG IN ZAHLEN



To ensure a high quality event, a defined selection of companies and visitors are invited to the careers day.



Austeller 50 Teilnehmer 



ca. 600



By sending a short CV prior to the event, suitable Prettl candidates were preselected by the HR department. In this way, the interviews and discussions at the career day could be specified in advance allowing the process to run efficiently without any delays or hitches.



Ausstellende Unternehmen 



50



Despite hot temperatures, there was no mistaking the interest at the Prettl stand or the other stands for that matter. The entire day proved to be particularly rewarding for Prettl with interesting conversations and promising individuals. We’re already looking forward to next year! //



Geführte Gespräche 70 Fazit: mehrere Kandidaten in der engeren Auswahl, sowie eine Direkteinstellung



CAREERS DAY IN NUMBERS Exhibitors 50 Participants 



ca. 600



Exhibiting companies 50 Conversations held 70 Summary: many candidates shortlisted and one person directly employed
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Entdecken Sie die YouTube-Kanäle unserer Unternehmen Discover the company’s YouTube channels



http://bit.ly/youtube-PrettlGroup



http://bit.ly/youtube-REFUenergy



http://bit.ly/youtube-jupiter



http://bit.ly/youtube-endress



http://bit.ly/youtube-bernal



bit.ly/youtube-hjs



MEHR ANZEIGEN



MEHR ANZEIGEN
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600



Zahl des Jahres*



* Mitarbeiter werben Mitarbeiter! Verdienen Sie sich 600 Euro (300 Euro bei Einstellung des geworbenen Mitarbeiters und weitere 300 Euro Prämie nach erfolgreich bestandener Probezeit des Kandidaten).



WWW.NEWS-PRETTL.COM WWW.PRETTL.COM
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„THINK RADICAL. ACT CAUTIOUSLY.“ INTERVIEW MIT DR. ANDREAS SENNHEISER



“THINK RADICAL. ACT CAUTIOUSLY.“ IN CONVERSATION WITH DR. ANDREAS SENNHEISER



Dr. Andreas Sennheiser: Ich habe zuvor viereinhalb Jahre bei Hilti gearbeitet. Dort konnte man gut sehen, dass ein Familienunternehmen erfolgreich fremdgeführt werden kann. Voraussetzung dazu ist aber eine stark ausgeprägte Kultur, die weiter entwickelt wird. Allerdings fehlt durch durch die Fremdführung ein wenig die Identifikationsfigur. Und genau das ist das Hauptthema. Die operativen Dinge, die Kultur zu entwickeln, sind fremdgeführt möglich. Aber wenn ein Michael Hilti einfach aus dem Bauch heraus erzählte, dann hatte das eine andere Glaubwürdigkeit, als wenn die Fremdgeschäftsführer genau das Gleiche sagten. Es ist für sie eben eher ein Job, während es für Michael Hilti eine tiefe Überzeugung ist. Man ist voll involviert und das merken auch wir hier bei Sennheiser. Es gibt gewisse Dinge, die könnten mein Bruder oder ich sagen oder es könnten unsere Kollegen der Geschäftsleitung sagen, es hätte eine komplett andere



Wirkung. Und das ist etwas, das man nicht weg reden darf. Wir versuchen unsere Rollen so aufzuteilen, dass sie die der Kollegen nicht überlagern, sondern optimal ergänzen. Deshalb habe ich auch gesagt, ich beschränke mich in der Kommunikation ganz klar auf bestimmte Bereiche. Prettl intern: Wenn Ihr Wort anders wahrgenommen wird, was verfolgen Sie dann spezifisch in Ihrer Kommunikation? Dr. Andreas Sennheiser: Ich habe einen Leitsatz für mich „Think radical. Act cautiously.“. Man muss in der Lage sein radikal zu denken, auch kommunikativ. Wir müssen den Leuten heute schon klar sagen, wenn wir in sieben Jahren keine Kopfhörer bauen ist das auch in Ordnung. Vielleicht sagen sie, Moment mal, Kopfhörer machen die Hälfte des Umsatzes aus, das kann doch nicht sein. Und ja, es ist auch nicht wahrscheinlich, aber lassen Sie uns überlegen, was wäre, wenn es doch so käme. Wie sind wir darauf eingestellt? Wie können wir heute Vorkehrungen treffen, bevor jemand kommt und etwas erfindet, das alle Kopfhörer dieser Welt obsolet macht – den Stecker im Nacken, wo



man direkt rein kann. Das mag nach Science Fiction klingen. Aber für mich ist es wichtig, dass das Unternehmen agil und krisenresistent ist, dass wir auf der einen Seite freie Kapazitäten haben, Chancen wahrzunehmen und auf der anderen eine Resilienz für Störungen von außen entwickeln, damit diese uns nicht gleich aus der Bahn werfen. Das heißt aber nicht, dass man die Strategie verändert, sobald man irgendetwas am Horizont sieht. Prettl intern: Diese Denkweise und vor allem Unternehmenskultur bedarf einer ganz bestimmten Grundtonalität. Wie schaffen Sie diese? Dr. Andreas Sennheiser: Durch Vorleben. Man sollte immer wieder, auch kommunikativ, kleine Erschrecker setzen, um dann zu zeigen, dass trotzdem nichts passiert. Mein Bruder und ich leben vor, angstfrei Dinge anzugehen. Dabei ist jeder Schritt nur so groß, dass es die Firma nicht gefährden kann: Act cautiously. Deshalb sind wir auch in Bezug auf Investitionspolitik sehr konservativ und versuchen Einfluss von außen zu minimieren. Dadurch sehen die Leute, dass wir eine Vision und eine Vorstellung davon haben, wo es hingeht.



Bildquelle alle Bilder Image credits all images: SENNHEISER



Prettl intern: Sie und Ihr Bruder führen das Unternehmen Sennheiser in der dritten Generation. Wie erleben Sie die Diskussion, ob Familienunternehmen erfolgreich managementgeführt sein können?
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Gleichzeitig wissen sie aber auch, falls etwas nicht wie vorhergesehen verläuft, sind wir flexibel genug, eine andere Lösung zu finden. Prettl intern: Sicherheitsdenken ist nicht zwingendermaßen innovativ. Wie erhalten Sie den Innovationscharakter? Dr. Andreas Sennheiser: Ausgesprochene kreative Unzufriedenheit mit allem, was existiert, ist eine andere Facette unserer Kultur. Egal wie gut die Produkte sind, wir haben einen Anspruch jenseits von dem, was existiert. Selbst wenn wir es gerade erst entwickelt haben. Wir stellen alles infrage. So auch unsere Office-Umgebung. Deshalb wurde vor einem halben Jahr der Innovationscampus eingeweiht. Dort haben wir komplett neue Art und Weisen der Zusammenarbeit bei Projekten eingeführt. Es gibt weder Abteilungen, noch feste Büros. Nur noch Projekträume, in denen interdisziplinäre Teams zusammen kommen, um für eine begrenzte Zeit eine bestimmte Aufgabe auszuführen. Die Aufbauorganisation mit Abteilungsleiter gibt es nur noch als administratives Vehikel, wer Sichtbarkeit möchte, sollte sich als Projektleiter bewerben.



Prettl intern: Und haben sich Mitarbeiter auf diese Position beworben? Dr. Andreas Sennheiser: Interessanterweise hat es Leute gegeben, die haben genau das gesucht. Die wollten nicht die Sichtbarkeit eines Abteilungsleiters, sondern Menschen erfolgreich machen. Prettl intern: Positionen zu ändern ist häufig ein sehr sensibles Thema, was hat sich noch verändert? Dr. Andreas Sennheiser: Wir haben kulturell wieder verstärkt die emotionale Betroffenheit in den Vordergrund gestellt. Früher hat sich Erfolg und Misserfolg bei uns fast gleich angefühlt. Für Erfolg gab es kein Lob und bei Misserfolg ist auch nicht wirklich etwas passiert. Inzwischen setzen wir auf eine stärkere emotionale Trennung, bei der erfolgreiche Dinge stärker hervorgehoben werden. Dinge die weniger gut laufen werden aber mit einer ebenso glasklaren Transparenz aufgezeigt. Prettl intern: Wie sichern Sie diese Transparenz? Dr. Andreas Sennheiser: Vor fünf Jah-



ren haben wir beispielsweise die Fertigung umgestellt. Ich wollte die gesamte Fertigungssteuerung und alles was an Output und Fehlern während einer Schicht erfolgt, beim Durchlaufen der Produktion sehen und dafür nicht extra einen Computer anschalten. Deshalb wird jetzt alles an Visualisierungsboards gesteuert. Auftragskärtchen mit einem grünen Kleber zeigen, dass alles im Plan ist, rote Magneten, dass man im Verzug ist. Auch die Ausschusskiste steht nicht mehr hinten, sondern direkt unter dem Board. Jeder kann rein gucken und sehen, wie viel Geld wir versenkt haben. Prettl intern: Alles für alle ersichtlich machen, gilt das nur in der Fertigung oder in Ihrer gesamten internen Kommunikation? Dr. Andreas Sennheiser: Wir haben auch in der internen Kommunikation einen Leitsatz: „Share as much as you can“. Wir sagen, der Killer für jede gute interne Kommunikation ist Vertraulichkeit dort, wo sie nicht notwendig ist. Das heißt, wir fragen nie: Musst du das wissen?. Sondern wir fragen nur: Gibt es irgendeinen Grund, dass du es nicht weißt? Und so kommunizieren wir. Wir haben ein Intranet, welches



LEUTEPEOPLE



14



auch eine Social Media-Funktion hat. Für die lokalen Bedürfnisse gibt es zudem eigene Microsites in den verschiedenen Ländern.



Prettl intern: In der Zukunft anbieten geht mit in der Zukunft produzieren einher. Was denken Sie über Industrie 4.0?



Prettl intern: Das hört sich sehr stark danach an, dass Sie auf Ihre Mitarbeiter eingehen, gilt das auch für Ihre Kunden?



Dr. Andreas Sennheiser: Ich selber bin unglücklich mit dem Begriff. Er ist ein Marketingtool der Bundesregierung, auch wenn die Ideen, die dahinterstecken, in vielerlei Hinsicht wertvoll sind. Es werden häufig Utopien verwendet werden, um eine Welt zu skizzieren, die vielleicht in zehn bis zwölf Jahren relevant sein wird. Es heute und in den nächsten drei Jahren aber nicht ist. Für mich steht die Eliminierung von Medienbrüchen im Vordergrund. Es geht darum, sich anzuschauen, was der Mensch wirklich machen muss und wo er sich elektronische Unterstützung verschaffen kann. Aber nicht darum, dass das Material sich selbst seinen Weg sucht. Das ist nicht greifbar.



Dr. Andreas Sennheiser: Wir haben seit dem letzten Jahr auch hier an der Aufstellung geschraubt. Bisher haben wir dem Kunden ein Mikrophon in die Hand gedrückt, aber wir haben nicht verstanden, was er damit getan hat, ob er noch etwas dazu brauchte, wie zum Beispiel Unterstützung bei einer Tour. Das lag daran, dass wir Produktgruppen hatten, die Produktgruppe Kopfhörer zum Beispiel. Das hilft absolut nicht, wenn man kundenorientiert sein will, denn entscheidend ist, was mit dem Produkt passiert. Ist der Künstler auf Tour, nutzt das ZDF den Kopfhörer oder ist er für ein Konferenzzimmer. Heute haben wir acht Geschäftssegmente, die auf eine spezifische Applikation, eine Kundensicht, ausgerichtet sind. Beispielsweise dreht sich im Segment Aufnahmetechnologie alles rund um das Thema Aufnahme. Dadurch haben wir viel mehr Ideen, auch für das, was wir in der Zukunft anbieten.



Prettl intern: Sie und Ihr Bruder machen viele Dinge greifbar. Ist dies, um auf die Ausgangsfrage zurück zukommen, neu für Ihre Kultur? Dr. Andreas Sennheiser: Alles das, was mein Bruder und ich machen, haben wir nicht neu erfunden. Die Kultur dahinter ist älter und wurde bereits von unserem Vater geprägt. Wir beschleunigen es nur massiv, vor



allem durch unsere Vorbildfunktion. Auch bei den kleinen, weichen Dingen. Unsere Mitarbeiter kamen auf die Idee, einen Sandstrand im Hof zu errichten. Anfangs traute sich niemand, ihn in Anspruch zu nehmen, aus Angst, man könne denken es wird in der Sonne gefaulenzt, statt gearbeitet. Deshalb habe ich meine Mitarbeitergespräche dorthin verlegt und plötzlich haben das alle gemacht. Das macht das Vorleben im Familienunternehmen aus. //



»Heute haben wir acht Geschäftssegmente, die auf eine spezifische Applikation, eine Kundensicht, ausgerichtet sind.« »Today we have eight business segments that are specifically geared to applications from a customer perspective.«



15 INNOVATIONSCAMPUS 7.000 Quadratmeter Nutzfläche Größe eines Projektraums: 350 qm Theater für 200 Personen Flagship-Store & Café 1 ½ Jahre Bauzeit Einweihung Januar 2015 INNOVATION CAMPUS 7.000 sq m of floor space Project room size: 350 sq m Theatre for 200 people Flagship store and cafe 1 ½-year building period Opened in January 2015



Prettl intern: You and your brother are the third generation to run the Sennheiser company. What are your views on the argument of whether a family business can operate successfully as a management-run company?



INFOBOX 1945 gegründet als „Laboratorium Wennebostel“ durch Prof. Dr. Fritz Sennheiser Umsatz: 634,8 Millionen Euro (2014) Produktionsstandorte: Deutschland, Irland, USA 19 Vertriebstochtergesellschaften 8 Geschäftsfelder



SENNHEISER IN ZAHLEN



Dr. Andreas Sennheiser: I worked before for 4½ years for Hilti. There it is clear to see that a family firm can be successfully run by non-family executives. A strong, distinctive culture must, however, be in place which can be developed further. What is missing somewhat however, because of the non-family management, is the presence of an identifiable figure. And that is the crux of the matter. There is no problem for such concerns to conduct the firm’s operative issues and culture development, but when a man such as Michael Hilti speaks from the heart, the credibility attached to his words cannot be matched by a non-family CEO even if the words are the same. For the latter it’s simply a job; for Michael Hilti a profound conviction. One is fully involved and we notice that here at Sennheiser, too. There are certain things that my brother and I can say which would have a totally different effect were they to be said by one of our management colleagues. And that is something that must be recognised. We try to divide our roles so that they do not overlap but complement each other perfectly. That’s why when it comes to communications I restrict myself to certain areas.



Vor 3 Jahren Altersdurchschnitt 46 – heute 300 Beschäftigte mehr mit einem Altersdurchschnitt von 40 Jahren



Prettl intern: If your words are perceived differently, what lines do your communications specifically follow?



Betriebszugehörigkeit: durchschnittl. 26 Jahre



Dr. Andreas Sennheiser: I have my own guideline: Think radical. Act cautiously. Thinking radically is important, communicating radically too. Today, we have to be frank with people and say this: If in seven years time we are no longer making headphones then that is also okay. Perhaps they will say: Hold on, headphones are responsible for half our turnover, you must be kidding. And yes, it is unlikely, but let us assume



Pro Standort 1.200 Mitarbeiter 2 Eigenkündigungen pro Jahr
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that this was the case. How are we prepared for this? What precautions could we take today before someone invents something that makes all headphones in the world obsolete – a plug in the back of the neck for direct access? That may sound like science fiction but for me it’s important that the company is agile and resistant to crisis so that on the one side we have unused capacity to take advantage of opportunities and, on the other, a resilience to external problems so that we are not thrown off track. That doesn’t mean changing the strategy as soon as something appears on the horizon, however. Prettl intern: This line of thinking and in particular the corporate culture require a very specific tone. How do you manage this? Dr. Andreas Sennheiser: By living out our values. Minor scares, also through communications, should be set every now and again to show that despite the initial shock everything stays the same. My brother and I demonstrate how we approach things with a fearless frame of mind. Every step, however, is only as large as to ensure that no harm is done to the company – act cautiously. That’s why in relation to investment policies



we are very conservative and try to keep outside influences to a minimum. As a result, people see that we have a vision and an idea of where we want to go. At the same time, they also know that if something unforeseen happens, we are flexible enough to find another solution. Prettl intern: Keeping safety in mind is not necessarily innovative. How do you maintain the innovative character? Dr. Andreas Sennheiser: Being creatively discontent with everything in existence is another facet of our culture. Regardless of how good the products are, our demands go beyond what already exists – even if we’ve just developed something. We question everything, even our office environment. That’s why six months ago the Innovation Campus was opened. There we have introduced totally new projects working methods. There are no departments and no permanent offices, just project rooms in which interdepartmental teams come together to perform a specific task in a given period of time. The organisational structure with a department head only exists as an administrative vehicle. Those wishing to be visible should apply to be a



project leader. Prettl intern: And have employees applied for this position? Dr. Andreas Sennheiser: Interestingly enough there are people who seek exactly this. They didn’t want the visibility associated with a department head but want to make people successful. Prettl intern: Changing positions is often a highly sensitive topic. What has changed? Dr. Andreas Sennheiser: We have reinforced the culture by prioritising the emotional shock. Before, success and failure in our company felt very much the same. There was no praise for being successful and nothing much happened if you failed. In the meantime, we’re focusing on more emotional separation which will highlight the successes more strongly. Things that don’t go so well, however, will also be pointed out with crystal-clear transparency. Prettl intern: How will you ensure this transparency? Dr. Andreas Sennheiser: Five years ago, for instance, we reorganised pro-



17 duction. I wanted to see the entire production controls and all output and defects during one shift simply by walking through the product hall and not having to make the extra effort of turning on a computer. Therefore now everything is controlled on visual boards. Order cards with a green sticker indicate that everything is running according to plan, while red magnets signal a delay. Also the reject bin no longer stands behind but directly under the board. Everyone can now look inside and see how much money we’re wasting. Prettl intern: Making everything apparent to everyone – does that just apply to production or to all internal communications? Dr. Andreas Sennheiser: We have a guiding principle for our internal communications: “Share as much as you can”. In our view, the killer of all good internal communications is confidentiality when it is not needed. That means we never ask: Do you need to know that? Instead we say: Is there a reason for you not knowing that? And that’s how we communicate. We have an intranet system that also has a social media function. For local needs there are also numerous microsites in the various countries.



Prettl intern: You and your brother bring many things into reach. Going back to the opening question, is this new to your culture? Dr. Andreas Sennheiser: Everything my brother and I do has not be discovered by us, the culture behind it is older and shaped by our father. We’re just rapidly accelerating everything, particularly though our exemplary function. That also applies to little things, too. Our employees came up with the idea of creating a sandy beach in the courtyard. To begin with nobody trusted themselves to use it for fear of others thinking they were lazing in the sun instead of working. That’s why I began holding my staff appraisal meetings there and suddenly everyone was using it. That sums up leading by example in a family business. //



Prettl intern: That sounds very much as if the company is committed to its employees. Does the same apply for the customers? Dr. Andreas Sennheiser: We’ve been making adjustments in this respect since last year. Until now we pressed a microphone into customers’ hands without knowing what they wanted to do with it or whether they needed something to go with it, for instance to assist them on a tour. The reason for that was we had product groups – the headphones product group for example. This doesn’t help at all, however, if you want to be customer oriented because what is important is what happens to the product. Is the artist on tour, is German TV channel ZDF using the headphones or are they for a conference room. Today we have eight business segments that are specifically geared to applications from a customer perspective. For example, in the recording segment everything revolves around the topic of recording. As a result, we have many more ideas including what we can offer in the future. Prettl intern: What you offer in the future will go hand-inhand with what you produce in the future. What’s your view of the Industry 4.0 future project? Dr. Andreas Sennheiser: Personally I’m unhappy with the term. It’s a German government marketing tool although the ideas behind it are in many respects valuable. Utopian ideas are often used to paint a world that may be relevant in ten to twelve years time, but not now nor in the next three years. For me, the elimination of media disruption is paramount. It’s all about examining what we must do and where electronic support can be integrated. It’s not about the materials themselves deciding which path to take through the production line. That’s something that is beyond our reach.



INFOBOX Founded in 1945 as Laboratorium Wennebostel by Professor Fritz Sennheiser Turnover: € 634.8 million (2014) Production sites: Germany, Ireland, USA 19 sales subsidiaries 8 business segments



SENNHEISER IN NUMBERS 3 years ago the average age was 46 – today with 300 more employees it’s 40 Average period of employment: 26 years 1200 people per site 2 resignations per year
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PRETTL-WISSEN TO GO PRETTL KNOWLEDGE TO GO „Was ist Prettl?“ Fünf Divisionen, werden die meisten antworten. Und weiter? Ja, weiter… Damit es zukünftig nicht mehr hakt oder man zu weit ausholen muss, gibt es nun die Serie „Prettl-Wissen to go“. Kurz und knapp verschafft die »Prettl intern« Ihnen einen Überblick über die einzelnen Divisionen. Weiter geht‘s mit der Division Automotive.



“What is Prettl?” 5 divisions is what most would say. And what else? Yes, and …? To stop you getting stuck in future, there’s now the series ‘Prettl knowledge to go’. Quite simply, Prettl intern has put together a summary of the different divisions. Let‘s go on with the Automotive Division.



Automotive Div



ision



by er is generated tl group’s turnov et an Pr g e th vin of ha lf is proximately ha ctor behind this all the tl group im Ap ion. The key fa in et vis Pr es Di sit die ive t ith ot te W m af s. to erwirtsch s’ facilitie enz the Au ihres Umsatzes at the customer sitioned in the gument die Präs Rund die Hälfte onsite presence tremely well po das zentrale Ar ex ist is ist i tl en be et kt antee Pr Da är . ts, sm ive ke ot r and can guar growth mar en Wachstum Bereich Autom business secto rvorra- major n in allen wichtig ive he ot rte t m äf do to ch an au es St it -G ive M ive vor Ort. Automot l price-sensit preissensitiven mands. hinsichtlich „loca Prettl gerade im ‘local content’ de Anforderungen ch au nn ka all and d un llt te es fg au production of sm gend d cost-effective cular, an . rti le en pa xib ier in fle nt e s, ra th lie content“ ga In addition to ettl’s strength Pr n r, vo ve n is is we tio Th ho uk ts. s, od mplete produc ngünstigen Pr ium sized serie manufacture co ve a to vor allem med ha xiblen und koste y s fle tls ilit nt r et ab ne de Pr e po n ke th m : be är co St ne Doch liegt die in one thing manufacturing s. elgroßen Serien, odukte. Denn die ills required for mplete solution kleinen und mitt gung ganzer Pr because the sk rti high-quality, co t Fe r er ing zu uli sh m eit bli ta ku hk n es planning, lic r de ög on fo t bil M r ec ills en de eff : sk nt e e ne em tiv th in ein Kompo not only o dabei cumula r Fertigung von tl pools together ocesses, but als Prettl bündelt Kompetenzen zu As a result, Pret anufacturing pr plettlösungen. m ng m ru g ills Ko tin sie sk ge en ali of rti m e Re we d ng ple ning and im ement. This ra qualitativ hoch g, Konzeption un logistics manag e Logis- desig keiten in Planun e automoangeschlossen r the associated s fo e da uct groups in th sowohl die Fähig os od ch th pr au of m m als , de tru en ec zu ss h sp ze s. sic de ro or t wi sp ns ite ry ng se von Fertigu extends to a ve s, engines and tenzspektrum we Automotivesteering system t. Dieses Kompe as im en ch em en su ag pp r, ru an cto tg m tik oduk tive se fer hiedlichsten Pr or und Sensorik. knowledge trans über die untersc e Lenkung, Mot n and effective eis tio ial ta sw nt iel en se es isp es pr be re an e s constitutes ensure uniform Bereich aus wi is pooling proces tion for effektiven To th da , en un ps ein fo ou d e gr un th e s th en zu gewähr ich in turn lay - between l. che Darstellung 0 strategy – wh ermöglichen, bil Be safe. Be Prett Um die einheitli n Bereichen zu part of the AE50 de cient. Be green. n effi gie he te Be isc ra y: St zw ph r r so de sfe ilo il an te ph -Tr nd ive ow ot sta -h m Be to ow n Kn ntliche Be the au ng einen wese ive-Philosophie det die Bündelu für die Automot in te ds un Gr n AE500, die de ettl. legt. n. Be Safe. Be Pr efficient.Be Gree



tomotive Die Division Au



Automotive



Tech



• Senso ABS, G • Kompl für das Dachm • Magne Abgasn • Schalte Anforde • Sensore Airbagsy • Ventile fü Kraftstoff
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• Sensor ca belt tensio • Complete c (e.g. for driv • Magnetic c systems etc • Switching e and tactile r • Sensors for intelligent ai • Valves for m
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SWH – drei Buchst en mit zentraler Rolle innerhalb derab Division Automotive SW



H steht für Sensor & Wire Harnesses – spr ich Sensoren, Sensorleitung und Kabel. Sie spielen seit jeher eine Schlüsselrolle im Automobilbereich. Als verlässlicher Par tner der Automobilind ustrie zeichnet sich Prettl SWH deshalb in der Stärke seiner Kabelkonfektion aus Doch anders als ma . nches Automotive-Prod ukt, verlieren Kabel nicht an Attraktivität, sondern eröffnen dur ch komplexe Anforderungen und die darauf folgenden Lösungen Perspektiven. Nämlich solche, Techniken weiterzuentwickeln und damit einen entscheidenden Beitrag für zukünftige Erfolge zu leisten. Denn neue Technologien wie Ele ktromobilität und Inn ovationen im Bereich des autonomen Fahren s verlangen nach starke n Partnern mit vertrauensvollen Kabellö sungen. Das Geschäft im Be reich Automotive SW H umfasst die Entwicklung und Produk tion von hochwertige n Kabelsystemen in Anwendungsbereichen wie Abgassysteme, Len ksysteme, ABSSysteme und Airbags sowie für Batterien und Antriebseinheiten im Bereich E-Mobility .



hnologie & Le
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e of products



SWH stands for Sensor & Wire Harnesses – com ponents that have always played a key role in the automotive sec tor. One reason for Prettl’s SWH sector being a tru sted partner to the automotive industry is it strength with regard to cable assemblies. And unlike some oth er automotive produc ts cables do not lose their attractiveness. Ins tead complex demand s and the resulting solutions open up new perspectives; perspectiv es such as developing technologies fur ther and contributing to the industry’s future success. That’s becaus e new technologies suc h as electro mobility and innovations in the field of autonomous driv ing demand strong partners with cable sol utions you can trust. The SWH automotive sector covers the dev elopment and produc tion of sophisticated cab le systems for applica tions in, for instance, exhaust systems, steerin g systems, ABS system s and airbags, as well as batteries and driv e units in the electro mo bility sector.
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SWH – three letters w ith a central role in the Aut omotive Division



ables for driv es, oxygen se nsors, ABS, oners, door ca ble trees, knoc k sensors etc. cable sets for the vehicle in terior and exte ves, drivers’ ca rior bs, roof modul es, headlights) coils for inject ion systems, ex haust gas tre c. atment elements with a high level of op requirements tical e.g. “Keyless Go” seat occupanc y detection, irbag system etc. measured inpu t of urea, fuel injection etc.
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MEHR ALS PRODUKTLÖSUNGEN MORE THAN PRODUCT SOLUTIONS Sie müssen nicht jede Erfahrung selbst machen. Vertrauen Sie auf unsere. Prettl metal components – Ihr Partner für Metallteile, Komponenten und Outsourcing.



You don’t have to experience everything yourself. Trust our experiences. Prettl Metal Components – your partner for metal components and outsourcing.



Zwei Kernkompetenzen: „Metallteile & Komponenten „Outsourcing



Techniken: Stanzen, Tiefziehen, Biegen, Schweißen, Montieren Produkte: Sitzstrukturen, Baugruppen, Abgas Techniques: Punching, deep drawing, bending, welding, assembly Products: Seat structures, assemblies, exhausts



Bildquelle Image credit: NISSAN



2 core competencies: „Metal parts & components „Outsourcing



21 Outsourcing: Übernahme auslaufender Produktionen Outsourcing: Taking on discontinuing production runs



PRETTL metal components GmbH: 300 Mitarbeiter 35 Mio. € Umsatz PRETTL metal components GmbH: 300 employees € 35m turnover



Zwei Standorte: Bempflingen (GER) „Prototypenbau „Vorrichtungsbau für Schweißvorrichtungen Szekszard (HU) „Werkzeugbau und Vorrichtungsbau „Vorrichtungsbau für Biege Schweißvorrichtungen „Prototypenbau „3D-Messungen 2 sites: Bempflingen (GER) „Prototype construction „Jig manufacture for welding equipment Szekszard (HU) „Tool making and jig manufacture „Jig manufacture for bending & welding equipment „Prototype construction „3D measurements



Referenzen: Continental, Valeo, Rose, Recaro, Faurecia References: Continental, Valeo, Rose, Recaro, Faurecia
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FEHLER SIND NICHT GLEICH FEHLER ALL DEFECTS ARE NOT EQUAL EDITOR bahar bakhtiary



FUNCTION work-study student mcc



Nachhaltige Qualitätssicherung, wirtschaftlicher Erfolg, Kundenzufriedenheit. Nullfehler-Strategien sind vielversprechend. Immer mehr Firmen streben danach. Doch für die erfolgreiche Umsetzung bedarf es einer Voraussetzung – nämlich die eigene Einstellung zu Fehlern ändern. Eine Abweichung von einem optimalen oder normierten Zustand oder doch ein Merkmalswert, der die vorgegebenen Forderungen nicht erfüllt? Die Definitionen für Fehler sind ebenso vielschichtig wie Fehler selbst. Was alle Definitionen gemein haben, ist, dass sie von einem definierten Soll-Zustand ausgehen. Wer Fehler produktiv nutzen will, muss also zuerst seine Standards und Arbeitsabläufe definieren. Fehler begreifen und aus ihnen lernen – Fehler passieren. Kein Unternehmen ist frei von ihnen. Dies ist auch notwendig, denn sonst würden wir uns nicht weiterentwickeln, würden stehen bleiben. Es sind schließlich die Fehler, die Lücken und Schwachstellen in



EMAIL [email protected]



den Prozessen aufzeigen, die uns anspornen besser zu werden. Ein auftretender Fehler muss deshalb von der Organisation und seinen Mitgliedern zunächst anerkannt und als Chance wahrgenommen werden – als Hinweis für Kostenreduzierung und Verbesserung. Nicht umsonst vertritt Philip Crosby, Qualitätsguru aus den USA, der das Nullfehler-Konzept Anfang der 60er Jahre mitentwickelte, die Ansicht: „Qualität beginnt beim Menschen, nicht bei den Dingen“. Ein Fehler wird erst zu einem Fehler, wenn er sich wiederholt. Ein Fehler ist per se noch kein Problem. Erst wenn er vertuscht, verleugnet, verschwiegen oder ignoriert wird, wird es problematisch. Denn dann entsteht er – nämlich der Wiederholungsfehler. Damit dies nicht geschieht, muss sich derjenige, der den Fehler meldet, die Ursache für den Fehler vor Augen führen: „ Was ist der Fehler? „ Wie ist er entstanden? „ Welches Ziel verfolgen wir?



„ Wie sieht der Idealzustand aus? „ Was fehlt uns, um diesen zu erreichen? „ Wo gibt es ähnlich gelagerte Vorfälle? KVP (kontinuierlicher Verbesserungsprozess) ist demnach das Wesensmerkmal für die erfolgreiche Umsetzung einer Nullfehlerstrategie. Dazu müssen geeignete Qualitätswerkzeuge gefunden werden, um Fehler aufzuspüren und dauerhaft abzustellen. //



Prettl Automotive machte es bereits vor und lud im Rahmen eines Qualitätsworkshops Mitarbeiter aus verschieden Standorten der Welt ein und ging genau dieses Thema an. Was dabei herauskam, lesen Sie in unserem Blog: www.news-prettl.com
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Sustainable quality assurance, business success and customer satisfaction. Zero defect strategies are highly promising. More and more companies aspire to them. For their successful implementation, however, there is one precondition –changing your own attitude to defects. A deviation from an ideal or normal situation or a characteristic value that fails to fulfil the given requirements? The definitions of the word ‘defect’ are just as complex as the defects themselves. What all definitions have in common, however, is that they originate from a defined target state. Those who wish to use defects productively must therefore firstly define their standards and workflows. Understand the defects and learn from them. Defects occur. No company is immune to them. This is also necessary otherwise things would remain stagnant and no progress would be made. There are also defects that point out the loopholes and



weaknesses in the processes that encourage us to get better. An occurring defect must therefore be firstly recognised by the organisation and its members and perceived as a chance – as a pointer for cost reductions and improvements. It was not without reason that US quality guru and cofounder of the Zero Defects concept in the 1960s, Philip Crosby, held the view that: “Quality starts with people rather than things.” A defect only becomes a defect when it repeats itself. A defect on its own is not an issue. Only when it’s covered up, denied, kept secret or ignored does it become a problem as it is then a recurring defect. To ensure this doesn’t happen, the person who discovers the fault must also bring it to light. „What is the defect? „How did it arise? „What approach is to be followed? „What is the ideal situation? „What do we need to reach this?



„Where are there similar occurrences? A CIP (Continuous Improvement Process) is therefore essential for the successful implementation of a zero defect strategy. In addition to this, appropriate quality tools have to be found in order to detect defects and remove them permanently. //



Prettl Automotive is already leading the way and recently invited employees from different worldwide sites to tackle exactly this issue at a quality workshop. What resulted can be discovered in our blog.
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100 JAHRE AM PULS DER ZEIT



KURZ KASCH WIRD TEIL DER PRETTL UNTERNEHMENSGRUPPE



100 YEARS AT THE CUTTING EDGE KURZ-KASCH JOINS THE PRETTL GROUP EDITOR daniel stuckert FUNCTION cc manager



EMAIL [email protected]



Seit der Gründung durch C.A. Kurz, Jr. und H.J. Kasch, Sr. im Jahr 1916 in Dayton, Ohio, hat sich Kurz-Kasch heute als führender Hersteller von hochentwickelten, elektromagnetischen Spulen und Verbundkomponenten im AutomotiveBereich etabliert. Was vor 100 Jahren als Familienunternehmen in den USA begann, gliedert sich heute wieder in die Division Automotive Mechatronic eines Familienunternehmens ein. Damit will Prettl nicht nur seine Kompetenzen der Divisionen Automotive im Bereich Coils & Components weiter stärken, sondern auch die Präsenz in Nordamerika ausbauen. Der jetzige Standort Greenville, South Carolina, der Prettl Electric Corp. wird durch den in den USA befindlichen Kurz-Kasch Produktionsstandort ergänzt. Das Unternehmen bietet Engineering-Lösungen unter Verwendung der integrierten Kernkompetenzen für alle namenhaften Tier 1 Lieferanten. //



Since its founding by C.A. Kurz, Jr. and H.J. Kasch, Sr. in 1916 in Dayton, Ohio, Kurz-Kasch has become a leading manufacturer of sophisticated electro-magnetic coils and composite components for the automotive sector. What started as family firm in the USA 100 years ago has now been integrated into the Automotive Mechatronic Division of another family enterprise. It is Prettl’s aim not only to strengthen its expertise in its Automotive Division in the Coils & Components sector, but also to extend its presence in North America. The current site of the Prettl Electric Corp. in Greenville, South Carolina, will be complemented by Kurz-Kasch’s American production site. The company offers engineering solutions to all prominent Tier 1 suppliers using its integrated core competencies. //



MEILENSTEINE



MILESTONES



1916



1916



Gegründet von C.A. Kurz, Jr. und H. J. Kasch, Sr. in Dayton, Ohio.



Founded by C.A. Kurz, Jr. and H.J. Kasch, Sr. in Dayton, Ohio.



1920er



1920s



Etabliert sich als Originalhersteller von Bakelit in den Vereinigten



Established as the original Bakelite processor in the United States.



Staaten.



Technical innovations include preforms, radio frequency pre-heaters,



Zu den technischen Innovationen gehören Vorformlingen,



injection molded thermosets and vacuum tube bases.



RF-Vorwärmer, spritzgegossene Duroplaste, Sockel für Elektronenröhren.



1960



1960



Gründung einer Produktionsstätte in Newcomerstown, Ohio.



Established manufacturing facility in Newcomerstown, Ohio.



1991



1991



Gründung eines Betriebs für elektromagnetische Ständer in



Established electromagnetic stator business in Newcomerstown with



Newcomerstown mit den ersten Aufträgen von Diesel Technology Corp.



initial contracts from Diesel Technology Corp.



2003



2003



Übernahme von Wabash Magnetics LLC, ein führender Hersteller von



Acquired Wabash Magnetics LLC, a leading manufacturer of actuating



Betätigungsgeräten und Sensorik mit Standorten in South Boston,



and sensing devices with operations in South Boston, Virginia, and



Virginia und Wasbach, Indiana.



Wabash, Indiana.



Newcomerstown wurde nach TS16949 zertifiziert.



Newcomerstown earned certification for TS16949.



2015



2015



Aufnahme in die Prettl Unternehmensgruppe.



Inclusion in the Prettl group.
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EMISSION TECHNOLOGY TRIFFT „INNOVATION FÜR DEIN LEBEN” EMISSION TECHNOLOGY EMBRACES ΄INNOVATION FOR YOUR LIFE΄ EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



In Mexiko prallen nicht nur Welten auf einander, sondern vor allem auch das Verkehrsaufkommen. Zwar rangiert das Land nur auf Platz zehn der Länder mit dem höchsten KfzBestand, doch ist wohl unumstritten, dass sich die meisten der 22.175.785 PKW und 9.813.663 Nutzfahrzeuge in Mexiko City tummeln. „Mexiko-Stadt erstickt im Verkehr“, titelte der Fokus vor einigen Jahren und auch Bosch Mexiko scheint das Problem erkannt zu haben. Aber auch das damit verbundene Potential für neue Lösungen. Auf einer Pressekonferenz im Juni gab Bosch Mexiko deshalb eine Allianz mit der Mendener Firma HJS bekannt. Bosch Mexiko fördert schon lange die Verwendung von Dieselkraftstoff als eine wirtschaftliche, leistungsstarke und ökologische Ressource. Zusammen mit der langjährigen Erfahrung und Kompetenz von HJS im Bereich der Abgasnachbehandlung, soll die Verwendung des Kraftstoffs noch grüner werden. Eine Emissionssenkung von bis zu 90%



EMAIL [email protected]



ist dabei nicht unrealistisch, wurde die Applikation, die zukünftig vor allem in den durch Mexiko fahrenden Bussen verbaut werden soll, bereits erfolgreich in Deutschland, Großbritannien und Chile getestet. Es handelt sich dabei um Partikelfilter für Fahrzeuge mit ausreichend hoher Abgastemperatur. Bei Entwicklung und Vertrieb der Filter stehen modernste Spezifikationen für Mexiko im Vordergrund. Bei der großflächigen Implementierung soll ein universelles Low-cost-Kit zur Nachrüstung Wirkung zeigen. Retrofit also, damit bringt HJS nicht nur Technik-Know-how, sondern auch seine Stärken aus dem eigenen Kompetenzbereich, der Nachrüstung, mit in die Allianz ein. Das Ergebnis dieser, ein Produkt, das Umweltbewusstsein zu lokalen Kapazitäten ermöglicht, verkörpert Boschs Philosophie „Innovation für dein Leben“. Kompetenz in Abgasnachbehandlung, Bosch als Kunden und Geschäfte in Mexiko – das kommt Ihnen bekannt vor? Prettl auch. Und deshalb hat unsere Unternehmensgruppe nicht nur die Paral-



lelen, sondern auch die Potentiale einer Zusammenarbeit mit HJS erkannt. Das Resultat: ein Joint Venture. Prettl und HJS werden zukünftig eng zusammenarbeiten und die Technologien in der Abgasnachbehandlung auf internationaler Ebene vorantreiben. Zwei Familienunternehmen, die Kundenlösungen anbieten, wie es die lokalen Gegebenheiten verlangen und dennoch standortbedingt so flexibel sind, globale Märkte zu bedienen. Ganz im Prettl Unternehmenssinne also Think global. Act local. //



Mexico is famed for the coming together of two worlds but in particular for its volume of traffic. It may only rank tenth on the list of registered vehicles per country but it is undisputed that the majority of the country’s 22,175,785 cars and 9,813,663 commercial vehicles occupy the streets of Mexico City. “Mexico City is being smothered by traffic” was



27 the title of German news magazine Focus a few years ago. Bosch Mexico has also recognised the problem but with it the potential for new solutions. Hence the announcement at a press conference in June outlining an alliance with the Menden based German company HJS. Bosch Mexico has for many years been encouraging the use of diesel fuel which it sees as an economic, powerful and ecological resource. Together with HJS’s long-term experience and expertise in the field of exhaust gas aftertreatment, the use of diesel fuel should become even greener. A reduction in emissions of up to 90% is not unrealistic particularly if the application that has already been successfully tested in Germany, Great Britain and Chile is in future built into Mexican buses. The solution is a particle filter for vehicles with sufficiently high exhaust temperatures. The latest specifications for Mexico played a major role in the filter’s development and marketing. A universal low-cost retrofit kit should assist with its widespread implementation. And the retrofit market is an area where HJS has gathered much experience, and is thus not only bringing its technical know-how into the alliance. The result is a product that meets local needs in an environmentally friendly way while embodying the Bosch philosophy: ‘innovation for your life’.



»Prettl und HJS werden zukünftig eng zusammenarbeiten und die Technologien in der Abgasnachbehandlung auf internationaler Ebene vorantreiben.«



»Prettl and HJS will in future be working closely together striving to promote the technologies for exhaust gas after-treatment to an international level.«



Exhaust gas after-treatment expertise, Bosch as a customer and dealings in Mexico – sounds familiar? It does to Prettl too. And that’s why our corporate group not only recognised the parallels but also the potential of working together with HJS, hence the resulting joint venture. Prettl and HJS will in future be working closely together striving to promote the technologies for exhaust gas aftertreatment to an international level; two family companies offering customer solutions demanded by the local environment and being so flexible with regard to location that they are able to serve markets worldwide. And all perfectly in line with Prettl’s enterprising spirit of: Think global. Act local. //



INFOBOX



HJS EMISSION TECHNOLOGY Sitz 



Menden/Sauerland



Mitarbeiter 



450



Umsatz 



ca. 70 Mio. 



Patentrechte für DPF® (Diesel-Partikelfilter) und SCRT® (Selective Catalytic Reduction Technology). Produkte aktive und passive SMF® Filter, Katalysatoren, DOC, NOx Reduktion SCR und SCRT, Thermo Management TMT, Direct Fit Systeme, Flexible Fit Systeme (Baukasten) Anwendungen Nahverkehrsbusse, Reisebusse, Mobile Maschinen, Stationäre Anwendungen, LKW, Passenger cars Entwicklungsgesellschaft 



Tesona



HQ 



Menden/Sauerland



Employees 



450



Turnover 



70 m 



Patent rights for DPF® (Diesel-Partikelfilter) and SCRT® (Selective Catalytic Reduction Technology). active and passive SMF® filters, Products catalytic converters, DOC, NOx reduction (SCR and SCRT), thermo management (TMT), direct fit systems, flexible fit systems (modular) Applications public transport buses, travel coaches, mobile machines, stationary applications, HGVs, passenger cars Development company 



Tesona
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PRETTL AUTOMOTIVE INDIA



WIRTSCHAFTEN IN EINEM LAND VOLLER KONTRASTE UND GEGENSÄTZE



PRETTL AUTOMOTIVE INDIA



SUCCESSFUL BUSINESS IN A LAND FULL OF CONTRASTS AND EXTREMES EDITOR oliver schneider



FUNCTION work-study student mcc



Indien – ein Land voller Gegensätze. Modernste Technologie trifft auf Jahrhunderte alte Tradition. Stark wachsende und dynamische Wirtschaftszentren treffen auf ein Land, in welchem knapp 20 Prozent des Bruttoinlandsproduktes noch durch den primären Sektor, der Landwirtschaft und dem Bergbau, repräsentiert werden. Doch es funktioniert, denn der indische Wirtschaftsmarkt wächst und wächst. Ein Musterbeispiel für diesen Kontrast bildet die Metropole Pune – 150 Kilometer südöstlich von Mumbai. Pune liegt im Bundesstaat Maharashtra, im Westen von Indien und ist gut fünf Millionen Einwohnern eine der größten Städte Indiens. Pune ist eines der bedeutendsten Zentren der Automobilindustrie Indiens. Namhafte Hersteller wie Volkswagen, Daimler (Mercedes Benz) oder auch MAN sind hier ansässig. Des Weiteren haben auch viele Automobilzulieferer wie die Robert Bosch GmbH oder Dräxlmaier ihren Standort in Pune gewählt. Zudem bildet Pune ein wichtiges Zentrum der IT-Industrie. Nicht zuletzt aus diesen Gründen hat sich Prettl als Global Player dafür entschieden, an diesem Standort zu wirtschaften. Thomas Wittek, CEO von Prettl Automotive India, erklärt: „Mit dem neuen Standort in Pune hat sich Prettl das Ziel gesetzt, einen neuen dynamischen Markt zu erschließen und dies nicht nur für Produkte sondern in Zukunft auch für Dienstleistungen. In Summe ist mit Prettl Automotive India in vielerlei Hinsicht der Grundstein gelegt, langfristig in Indien zu wachsen und erfolgreich zu wirtschaften.“ Rund 50 Mitarbeiter sind in Pune beschäftigt und in diesem Jahr hat der Standort sein erstes großes Projekt gemeistert. Für einen weiteren großen Global Player wurde eine komplette Montagelinie entwickelt, vor Ort installiert und mit modernster Prettl-Technik ausgestattet. Alle lokalen Maschinen sind mit PLC-programmierten Prozesskontrollen versehen.



EMAIL [email protected]



Dabei kam von der Fertigung bis zur EOL (End of Line) alles aus einer Hand – alles von Prettl. Besonders die Kompetenzen aus dem Bereich der Kunststofftechnik waren hierfür von großem Nutzen. Auch dieses Projekt stellt wieder ein schönes Beispiel dafür dar, wie eng der Slogan Think global. Act local. mit dem operativen Vorgehen von Prettl verwachsen ist. So zählten vor allem die globalen Kompetenzen zu einem ausschlaggebenden Faktor für den Erfolg des Projekts. Das gebündelte Wissen und die jahrelange Erfahrung in zahlreichen Kompetenzen wurden hier lokal genutzt um das bestmöglichste Ergebnis zu erzielen. //



India – a land of extremes. State-of-the-art technology meets centuries-old tradition. Thriving, dynamic business hubs operate in a country where almost 20 percent of its GDP still comes from the primary sector – agriculture and mining. But the Indian market is growing and growing and that’s what matters. An example of this contract is presented by the city of Pune – 150km southwest of Mumbai. Pune lies in the western state of Maharashtra and is one of India’s largest cities with five million inhabitants. Pune is one of the most important hubs for the automobile industry in India. Well-known manufacturers such as Volkswagen, Daimler (Mercedes Benz) and MAN are located here. Many industry suppliers such as Robert Bosch and Dräxlmaier are also present. Besides this, Pune is also an important centre for the IT industry.



29 This was one of the reasons why Prettl, being a global player, decided to locate here. Thomas Wittek, CEO at Prettl Automotive India, explained: “With the new site in Pune, Prettl has set itself the objective of tapping into a new, dynamic market not only with products but also in the future with services. To sum up, the foundation for successful, long-term growth in India has in many ways been laid with the establishment of Prettl Automotive India.” Around 50 employees work at the Pune site and this year they mastered their first major project. A complete assembly line was developed, installed onsite and equipped with state-of-the-art Prettl technology for another major global player. All local machines were fitted with programmable logic controllers (PLC). Everything – from the production to the EOL (End of Line) therefore came from one source – all from Prettl. The expertise of the plastic technology section proved as such to be very useful. This project also represents an interesting example of how the slogan “Think global. Act local.” has grown with Prettl’s strategic approach. The global competencies were indeed the decisive factor that ensured the project’s success. Compiled knowledge and years of experience concerning countless skills were applied here in order to achieve the best possible result. //



INFOBOX



PUNE Staat 



Indien



Bundesstaat 



Maharashtra



Einwohner 



3,1 Mio.



Umland 



über 5 Mio.



Industriezentrum für Automobile, Leichtindustrie, Softwareentwicklung und Maschinenbau



Country India State 



Maharashtra



Inhabitants 



3.1 m



Surroundings over 5 m Industrial hub for the automotive industry, light manufacturing, software development and mechanical engineering



WERBEFLÄCHEN ONLINE BUCHEN



www.stuttgart-airport-media.com Stellen Sie sich auf unserer Website Ihr perfektes Werbeflächenpaket in wenigen Minuten zusammen: Sie selektieren Werbeform, Zielgruppe, Standort und Zeitraum. Verfügbare Werbeflächen werden Ihnen sofort angezeigt. So einfach ist werben am Flughafen Stuttgart!



Flughafen Stuttgart GmbH



Airport Media Flughafenstraße 43 70629 Stuttgart Fon +49 711 948-3078
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18 LOCH. EIN ZIEL.



CHARITY-GOLFTURNIER GEHT IN DIE ZWEITE RUNDE



18 HOLES. ONE AIM.



CHARITY GOLF TOURNAMENT ENTERS ITS SECOND ROUND EDITOR katherine gonzalves



FUNCTION sales & PR NAFTA



Am 8. Mai 2015 fand das zweite, jährlich stattfindende, „Prettl Charity-Golfturnier“ in Querétaro City, Mexiko, statt. Veranstaltet wurde das Turnier in einer angenehmen und entspannten Atmosphäre im Balvanera Golf Club in Querétaro. Mehr als 40 Unternehmen, vor allem aus der Automobil-, Elektronik-, Luft- & Raumfahrt-, Energie- und Haushaltsindustrie, nahmen an dem Turnier teil. „Wir waren sehr erfreut über die rege Teilnahme von Unternehmen wie Bosch, Mabe, NSK, KHS, Energia, Renta und vielen anderen“, berichtet Katherine Gonzalves, Sales and Public Relations Managerin von Prettl Mexico. Besonders gefreut hat man sich auch über die Teilnahme der zahlreichen und großzügigen Sponsoren wie CYS, Neoris, IPQ, Technogolf, EZGO, Outhelping, Anixter, Softelligence, Job Impulse, La Casa del Viaje, Heineken, Casa José, Cuervo, Taintinguer, Mauricio Serrano Jewelry, Holiday Inn, Aga und Velvet Soda, denen man sehr dankbar ist. „Mit solch einer Art von Veranstaltung versuchen wir eine interessante Vernetzung der Marktakteure in einer vielfältigen und unstrukturierten Umgebung herzustellen“, so Gonzalves. Prettl organsiert als verantwortungsbewusst handelndes Unternehmen dieses Golfturnier seit dem letzten Jahr und möchte damit Bildungseinrichtungen unterstützen, die nicht
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über ausreichend finanzielle Mittel verfügen. Dieses Jahr ging das Geld an das CENTRO PRODUKTIVO INTEGRAL, A.C., eine Einrichtung für Kinder mit Down-Syndrom und leichten mentalen Einschränkungen. Prettl wählte diese Einrichtung unter mehreren anderen aus, was vor allem an dem kurzfristigen Ziel der Direktorin der Einrichtung, Prof. Rosa Barajas, lag, einen anständigen und sicheren Ort zu schaffen, an dem positiv auf die Entwicklung technischer und sozialer Kompetenzen der Kinder eingewirkt werden kann. Dies soll durch das architektonische Projekt CIUDAD JARDIN, welches vom Centro Productivo Integral ins Leben gerufen wurde, erreicht werden. Es soll am Lomas del Marquez in Querétaro errichtet werden. Der Platz soll aus rollstuhlgeeigneten Spiralrampen bestehen, welche den Zugang zu den verschiedenen Stockwerken des Gebäudes ermöglichen. Die Anlage wird als Mehrzweckplatz dienen und unter anderem akademische Einrichtungen, eine Küche, eine Bäckerei, Geschäfte, einen Theatersaal, eine Cafeteria und medizinische Versorgung enthalten. Laut Aussage von Gonzalves gibt es noch viel zu tun, doch durch die Initiative von Prettl wird der Grundstein zur Verwirklichung des Projektes gelegt. Auf der Webseite www.centroproductivo.com kann mehr
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über die tägliche Arbeit der Institution herausgefunden werden. Ebenso besteht dort die Möglichkeit, selbst etwas zu tun und durch eine Spende an der Umsetzung des Vorhabens Teil zu haben. Mit der Beteiligung und Mitwirkung aller könnte das Projekt bald verwirklicht werden. //



On 8th May 2015, the second, annual Prettl Charity Golf Tournament took place in Querétaro City, Mexico. The tournament was organised in an enjoyable, relaxed atmosphere at the Balvanera Golf Club in Querétaro. More than 40 companies, mainly from the automotive, electronics, aerospace, energy and domestic appliance industries, took part in the tournament. “We were delighted with the large turnout of companies such as Bosch, Mabe, NSK, KHS, Energia, Renta, to name but a few,” reported Katherine Gonzalves, Sales and Public Relations Manager at Prettl Mexico. Particularly satisfying was also the participation of numerous, generous sponsors including CYS, Neoris, IPQ, Technogolf, EZGO, Outhelping, Anixter, Softelligence, Job Impulse, La Casa del Viaje, Heineken, Casa José, Cuervo, Taintinguer, Mauricio Serrano Jewelry, Holiday Inn, Aga and Velvet Soda, to whom we are extremely grateful. “With such an event we are trying to create an interesting network of market participants in a diverse and unstructured environment,” added Gonzalves. Prettl, being a socially responsible company, began organising this golf tournament last year as a means of supporting educational institutions that lacked sufficient financial funds. This year the beneficiary was CENTRO PRODUKTIVO INTEGRAL, A.C., an institution for children with Down’s syndrome and minor mental limitations. Prettl chose this institution from several others due to the short term goal of the institution’s director, Professor Rosa Barajas, to create a appropriate, safe place where the technical and social skills of children could positively be developed. This should be achieved by means of the CIUDAD JARDIN architectural project devised by the Centro Productivo Integral. The building is due to be erected in Lomas del Marquez in Querétaro. It will feature wheelchair-friendly spiral ramps to allow access to the building’s different floors. The property should serve as a multi-purpose area and comprise academic facilities, a kitchen, a bakery, shops, a theatre, a cafeteria and a medical centre. According to Gonzalves there is still much to be done but thanks to Prettl’s actions to foundation stone for the project has been laid. More information about the institution’s daily work can be found on their website: www.centroproductivo.com. There you will also find the opportunity to become involved yourself by making a donation to the project. With everybody’s participation and involvement the project could soon reach fruition. //



„SCHON MAL GOLF GESPIELT?“ – EIN ERFAHRUNGSBERICHT



“DID YOU ALREADY PLAY GOLF?” – AN EXPERIENCE REPORT
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SHORT NEWS



ENERGY



IMMER DER SONNE NACH ... Seit Anfang Juli hat sich neben der großen roten Containerlösung, der REFUstation+, ein weiteres Objekt angesiedelt. Es handelt sich dabei um einen sogenannten Solartracker. Dieser besteht aus einer größeren Anzahl von Solarpanelen, die sich stets dem Verlauf der Sonne anpassen und mitbewegen. Somit kann der Gewinn an Energie maximal ausgeschöpft werden. Ziel ist es, mit Hilfe des Solartrackers und der REFUstation+ weitere Tests im Bereich der Stromspeicher, REFUhybrid und REFUtower, durchzuführen und eine zeitweise autarke Stromversorgung des Gebäudes in der Marktstraße zu ermöglichen.



ENERGY



WOFÜR SORGEN 2725 KVA VON 25 GENERATOREN? Für 24 Stunden Power beim Rennen von Le Mans. Pramac sicherte die Stromversorgung beim 24-Stunden-Rennen und zeigte damit auch abseits der MotoGP-Strecken Einsatzqualitäten im Motorsport.



25 GENERATORS SUPPLYING 2725 KVA IS NEEDED FOR WHAT? For 24 hours of power at Le Mans. Pramac was responsible for the power supply at the 24-hour race, thus proving its application qualities in motorsport away from the MotoGP track.



ALWAYS FOLLOW THE SUN … Since the start of July another object has settled into place next to the large, red REFUstation+ container solution. It is what is called a solar tracker. It comprises a large number of solar panels that adjust and move according to the sun’s path. In this way, the energy yield can be maximised to the full. With the aid of the solar tracker and the REFUstation+, the aim is to carry out further tests with regard to the REFUhybrid and REFUtower energy storage facilities, and to enable a temporary, self-sufficient power supply for the Marktstraße building.



STRATEGIC BUILD-UP



JUPITER ZURÜCK AUF DER IFA In diesem Jahr stellt Jupiter wieder auf der IFA in Berlin aus. Die Produktneuheiten als auch die bewährten Modelle präsentieren sich vom 4. bis 9. September 2015 in Halle 6.1 Stand 112.



JUPITER BACK AT THE IFA This year, Jupiter will once again be exhibiting at the IFA in Berlin. The latest products along with their well-known models will be showcased there from 4th-9th September on Stand 112 in Hall 6.1.
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AUTOMOTIVE



IM MITTELSTAND GANZ OBEN Die Protech GmbH gehört nun zu den 100 innovativsten Unternehmen des deutschen Mittelstandes. Im Juni diesen Jahres bekam Geschäftsführer Udo Heller den Top 100-Innovator-Preis von „Top 100“-Mentor Ranga Yogeshwar in Essen überreicht. Besonders gelobt wurde das positive Innovationsklima des Pfullinger Unternehmens.



AT THE TOP OF THE SMEs Protech GmbH now belongs to Germany’s 100 most innovative small and medium-sized enterprises. In June this year, Managing Director Udo Heller received the Top 100 Innovators Prize from “Top 100” mentor Ranga Yogeshwar in Essen. Particularly highly praised was the positive innovative climate at the Pfullingen company.



ENERGY



ENDRESS UNTERSTÜTZT POLNISCHE FEUERWEHR LANDESWEIT MIT 35 STROMERZEUGERN Damit die Feuerwehrmänner der polnischen Feuerwehr landesweit zuverlässig mit Energie für ihre Einsätze versorgt sind, liefert Endress hierfür 35 Stromgeneratoren. Diese werden in Feuerwehrtrucks für Gefahrguteinsätze verbaut und unterstützen bei sämtlichen Einsätzen mit wasser- und umweltgefährdenden Stoffen.



ENDRESS PROVIDES NATIONWIDE SUPPORT TO THE POLISH FIRE SERVICE WITH 35 GENERATORS To ensure the Polish fire fighters are supplied nationwide with energy when called out on duty, Endress are providing them with 35 generators. They will be built into fire engines used for deployments with hazardous materials and will support all actions concerning water polluting and environmentally hazardous substances.



AUTOMOTIVE



DEM GRUNDSTEIN FOLGT DIE FERTIGSTELLUNG Keine 10 Monate ist sie her, die Grundsteinlegung in Erd (Prettl intern #06). Nun ist der neue Gebäudekomplex fertig gestellt und alles bereit, um produktiv in die Zukunft zu starten.



FROM FOUNDATION STONE TO FUTURE MILESTONE Less than 10 months ago the foundation stone was laid in Erd (reported in Prettl intern #06). And already the new building is finished and all set for a productive future.
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WEAR ABLE!? WENN TECH-STATUS GESUND MACHT



WEAR ABLES!?



WHEN YOUR TECH STATUS KEEPS YOU HEALTHY



Prettl intern: Das Geschäftsmodell von dimago basiert auf Wearables. Solche technischen Geräte werden, trotz innovatorischer Kurzlebigkeit, gerne als Statussymbol betrachtet. Status und Start-up, passt das zusammen? Mirko Ross: Das passt sogar sehr gut zusammen! Eine Apple Watch ist sicherlich ein Status-Symbol. Doch bereits heute werden Fitness-Tracker in allen Formen als Armband, Uhr oder Anstecker millionenfach verkauft und von Freizeitsportlern getragen. Prettl intern: Prognosen besagen, dass im Jahr 2018 allein in Europa ein Umsatz von 9,03 Milliarden Euro durch den Verkauf von Wearables erzielt wird. Halten Sie das für realistisch? Mirko Ross: Aktuell werden Wearables für den Einsatz in allen Lebensbereichen konzipiert: Gesundheit, Arbeitswelt, Fitness. Das Potential ist riesig und die prognostizierten Verkaufszahlen von Wearables sind durchaus realistisch. Prettl intern: Das klingt nicht nur nach Marktpotenzial, sondern auch nach einem hohen Wettbewerbsaufkommen.



Wie will dimago sich seinen Anteil sichern?



Prettl intern: Wie kam die Idee zu Ihrem Geschäftsmodell?



Mirko Ross: dimago fokussiert sich auf die Verbesserung der Therapie von Depressionserkrankungen mittels Wearables. Im Gegensatz zum Bereich Fitness ist das Segment „Mental Health“ durch Wearables noch nicht erschlossen. Gerade bei mentalen Erkrankungen ist der Schutz der Patientendaten besonders wichtig.



Mirko Ross: Es ist wie so oft: Die Idee kam bei einem Gespräch mit einem Bier mit meiner Mitgründerin Alexandra Rudl.



Unsere Wettbewerber befinden sich in den USA und hier haben wir durch unsere schärferen europäischen Bestimmungen zum Datenschutz einen klaren Wettbewerbsvorteil. Prettl intern: Was genau macht dimago aus? Mirko Ross: Wir orientieren uns an der Lean-Start-up-Methode. Ziel ist es, das Produkt schnell mit einer initialen Version mit Patienten und Kunden zu testen und dann kontinuierlich zu verbessern. Mit dieser Methode haben wir es innerhalb von sechs Monaten von der Idee zum ersten erlebbaren Produkt geschafft. dimago ist mit dieser Methode schneller als der Wettbewerb und näher am Kunden.



Wir hatten festgestellt, dass jeder in seinem persönlichen Umkreis mit dem Thema Depression in Berührung gekommen ist und wie langwierig und belastend die Therapie für Patienten und Angehörige ist. Zu diesem Zeitpunkt hatten wir beide die ersten Wearables im Fitness-Bereich im Test und so lag es nahe, über Synergien durch diese Technik nachzudenken. Um die Idee zu prüfen haben wir dann Kontakt zu Medizinern gesucht und wurden dort bestärkt. Heute ist in unserem Beirat der leitende Oberarzt der klinischen Psychiatrie der Universitätsklinik Heidelberg. Prettl intern: Nun sind gerade die Thematiken „Depressionen“ und „psychische Belastungsstörungen“ Themen, die gesellschaftlich immer noch gerne umgangen werden. Woran meinen Sie, liegt das?



35 Mirko Ross: Das Thema Depression ist in weiten Teilen der Gesellschaft ein Tabu. Es kommt vor, aber es wird nicht darüber gesprochen. Im Arbeitsalltag nennen wir es lieber „Burn-out“, wenn Kollegen an ihre Grenzen kommen und an einer Depression erkranken. Weltweit leiden an dieser Krankheit über 400 Millionen Menschen und die Wahrscheinlichkeit, selbst an einer Depression zu erkranken ist extrem hoch. Mit dimago gehen wir dieses Tabu offen an und stoßen auf erstaunlich offene Ohren: bei Patienten, Angehörigen, Ärzten und Unternehmen. Letztere erleiden durch Arbeitsausfälle einen enormen wirtschaftlichen Schaden und die Prävention mit Hilfe von dimago ist auch ein Teil der Gesundheitsvorsorge im Berufsalltag. Prettl intern: Wie gehen Sie bei Ihrer Suche nach potenziellen Investoren damit um? Mirko Ross: Angesichts des Tabuthemas „geistige Erkrankung“ und „Psychiatrie“ sind wir immer wieder erstaunt, auf welches Interesse wir stoßen. Das hängt im Wesentlichen mit der extremen Verbreitung der Depression als Krankheit zusammen. Fast jeder kommt im Kreis von Kollegen, Bekannten oder Familie mit dieser Erkrankung in Berührung. Dadurch wird der Bedarf einer verbesserten Therapie auch unmittelbar erlebbar. Und das hilft uns bei Gesprächen mit potentiellen Investoren. Prettl intern: Die Europäische Kommission ist bereits von dimago überzeugt und fördert Ihr Projekt. Was sind die nächsten Schritte? Mirko Ross: Wir benötigen für die weitere Entwicklung und Markteinführung noch zusätzliche Unterstützung. Diese suchen wir in weiteren Förderungen durch EU Programme und in Form privater Investoren wie Business Angels und Private Equity Funds. Zudem sprechen wir mit Wagniskapitalgebern. Prettl intern: Wenn Sie die Zeit, von der Idee bis zu dem was dimago heute



ist, nun einmal als Trackingkurve beschreiben, wie sieht diese aus? Mirko Ross: Extrem steil. Wir sind in einem halben Jahr von Null auf hundert durchgestartet. Neben der Produktentwicklung konnten wir zudem große Konzerne als Partner im Bereich Research & Development für uns gewinnen. Als Start-up von globalen Hightech-Konzernen als Kooperationspartner wahrgenommen zu werden, ist auch eine besondere Auszeichnung.



Prettl intern: Nachdem wir so viel über Messungen und Erfassen gesprochen haben, Herr Ross, tragen Sie selbst ein Wearable? Mirko Ross: Ich trage am linken Arm eine Pebble Smartwatch und am rechten Arm ein Fitbit Tracker. Bei mir sind also alle Arme mit Wearables belegt. //



Prettl intern: Und was ist gefragt, damit sich die Kurve dahin entwickelt, wo Sie sie in Zukunft sehen möchten? Mirko Ross: Es ist wichtig, die Mission und Vision im Team weiter hoch zu halten. Wir fahren derzeit mit Tempo 200 auf der Überholspur. Das erfordert Konzentration auf das Wesentliche und Kraftstoff. Dazu benötigen wir natürlich eine gesicherte Finanzierung für die nächsten Phasen in den kommenden zwei Jahren. Prettl intern: Spielt dabei auch die Akzeptanz von Tracking-Methoden und Datensicherung eine Rolle?



DIMAGO IN 3:32 MINUTEN:



Mirko Ross: Wir haben in Europa ausgezeichnete gesetzliche Rahmen für den Datenschutz im Vergleich zum Rest der Welt. Das hilft uns beim Thema Akzeptanz gewaltig. Prettl intern: Es gibt Projekte, die darauf zielen, die körperlichen Reaktionen von Angestellten zu erfassen, um die Belastung bei der Arbeit zu erfassen. Was halten Sie davon, ist es auch ein Feld indem Sie dimago zukünftig sehen? Mirko Ross: Tatsächlich können Wearables hier Daten erfassen, die im Bereich Arbeitsschutz helfen. Doch es ist heikel, wenn Arbeitgeber direkt auf diese Daten von Angestellten zugreifen können. Das wird nur schwer Akzeptanz finden. In dimago haben wir die Datenhoheit ganz klar beim Träger des Wearables verankert. Dieser entscheidet wer auf die Daten zugreifen kann und kein anderer.



INFOBOX



Was sind eigentlich Wearables? Abstrakt beschreibt man Wearables als elektronische Geräte, die bei ihrer Anwendung am Körper getragen werden. Konkret sind damit solche Produkte wie Fitnessarmbänder, Smartwatches oder z.B. Brillen wie Google Glass gemeint.
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Prettl intern: Mr Ross, the dimago business model is based on wearables. Such technical devices, despite their short lifespan, are fondly viewed as status symbols. Status symbols and start ups? Do they really go together? Mirko Ross: Yes, very well in fact! An Apple watch is without doubt a status symbol. But even today fitness trackers of all kinds – whether as armbands, watches or badges – are being sold in their millions and being worn by amateur sports enthusiasts.



Prettl intern: That sounds not only like market potential but also like increased competition. How will dimago ensure its market share? Mirko Ross: dimago focuses on using wearables for improving depression therapy. In contrast to fitness, the mental health segment is still under developed and the protection of patient data is especially important particularly with regard to mental illnesses. Our competitors are to be found in the USA. Here, due to stricter European regulations, we have a clear competitive advantage.



Prettl intern: It’s forecast that the sales of wearables will reach 9.03 billion euros in Europe alone in 2018. Do you consider this to be realistic?



Prettl intern: What exactly makes dimago different?



Mirko Ross: At present, wearables are being designed for uses in all spheres of life: health, fitness and the working environment. There is huge potential and the projected sales figures for wearables are entirely realistic.



Mirko Ross: We follow the Lean Startup method. The aim is to quickly test an original version of the product with patients and customers and then to continually improve it. By means of this method, an actual product can come about within 6 months of us having the idea. This method means that



dimago is faster than the competition and closer to its customers. Prettl intern: How did the idea for this business model arise? Mirko Ross: As it so often the case, the idea came about during a chat over a beer with my co-founder Alexandra Rudl. We realised that in our own personal circles both of us had encountered the topic of depression and how boring and stressful the therapy is for patients and their relatives. At this time, we were both testing the first fitness wearables and so it made sense to use synergies to consider this technology. In order to test the idea, we sought contacts to medical specialists thus strengthening our position. Today, the senior consultant for clinical psychiatry at the University Hospital Heidelberg sits on our advisory committee. Prettl intern: The topics of depression and mental stress disorders are ones that society often avoids. Why is this



37 in your opinion? Mirko Ross: The topic of depression is taboo to large sections of society. It’s there but it’s not spoken about. In working life we prefer to call it ‘burn-out’ – when colleagues reach their limits and develop depression. More that 400 million people suffer from this illness worldwide. The chances of suffering from depression are extremely high. dimago is tackling this problem openly and coming across a surprising number of listeners: from patients and relatives to doctors and enterprises. The latter suffer huge economic damage due to lost working hours and with dimago’s help preventing this will be part of the healthcare measures in everyday working life. Prettl intern: How do you go about looking for potential investors?



from zero to one hundred within six months. In addition to product development, we were also able to acquire large companies as partners in research & development. Being a start-up and still being recognised as a partner by global high-tech companies is a particular honour. Prettl intern: What is now needed to see this curve develop as planned? Mirko Ross: Within the team it is important to keep the mission and vision high. We’re going flat out down the outside lane of the autobahn at present. That requires fuel and focusing on the essentials. We also need, of course, secure financing for the upcoming phases in the next two years. Prettl intern: Does the acceptance of tracking methods and data protection play a role?



Mirko Ross: The interest we come across concerning the taboo topics of mental illness and psychiatry never fails to astound us. This is essentially because of how widespread the illness of depression has become. Within your circle of friends, family and colleagues almost everyone comes into contact with this illness. As a result, the need for therapy improvements can be felt immediately. And this helps us when talking to potential investors.



Mirko Ross: Compared to the rest of the world, here in Europe we have an excellent legal framework for data protection. That helps immensely with the topic of acceptance.



Prettl intern: The European Commission is already impressed with dimago and is promoting your project. What are the next steps?



Mirko Ross: It’s a fact that wearables can collect data that can aid occupational health and safety. But it’s a delicate subject when employers directly access such data about their employees. This will not be accepted readily. At dimago we’ve attached data sovereignty quite clearly with the wearer of the wearable. They decide who can access the data and no one else.



Mirko Ross: We need additional support for the further development and market launch. We hope to achieve this with extra sponsorship deals s through EU programmes and through private investors such as business angels and private equity funds. We’re also talking to venture capitalists. Prettl intern: If you were to describe your progress, from the idea to where dimago is today, as a tracking curve, what would it look like? Mirko Ross: Extremely steep. We went



DIMAGO IN 3:32 MINUTES: Prettl intern: There are projects aimed at recording the physical reactions of employees as a way of recording the strain experienced at work. What are your views on this? Is this an area in which you see dimago in the future?



Prettl intern:. Having spoken so much about measurements and data collection, do you, Mr Ross, have any wearables? Mirko Ross: On my left arm I have a Pebble Smartwatch and on my right arm a Fitbit tracker. So, in my case, both arms are laden with wearables.//



INFOBOX



What are wearables exactly? Wearables can generally be described as electronic devices that are worn on the body when being used. In more specific terms this means products such as fitness armbands, smart watches, and glasses such as Google Glass.
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U F E #R



NEUE ENERGIE AUF ALLEN EBENEN NEW ENERGY AT ALL LEVELS EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



Kein Tippfehler, sondern Schlagwort einer alles umfassenden Kampagne und mehr als das. REFUenergy präsentiert sich in der ersten Jahreshälfte vor allem als eines: energiegeladen. Der erst im letzten Jahr gelaunchte Geschäftsbereich für Batteriespeicherlösungen erweitert bereits jetzt sein Kompetenzportfolio. Passend zur wichtigsten Messe, der Intersolar Europe, präsentierte REFUenergy im Juni seine Produktmodifikation REFUrack 100kVA für den Eintritt in den Regelenergiemarkt sowie die Hybrid Power Solutions, REFUtower und REFUhybrid. Mit diesen sollen Dieselgeneratoren ein Stück weit grüner und die mit ihnen verbundene Arbeit wesentlich effizienter werden. Evolution – Revolution – REFUlution So viel Innovation, dass es fast schon revolutionär ist, für REFUenergy und den Energiemarkt. Revolutionär? Das ruft doch schon nach Revolution. Revolution aus dem Hause REFU. REFUlution, der Begriff ist gesetzt, denn Technik Know-how will kommuniziert werden. Und bei dieser Kommunikation geht REFUenergy neue Wege. Bereits bei der Standgestaltung in moderner Betonoptik und reduzierter Bodenbeklebung wird sichtbar, hier geht ein Unternehmen in die Zukunft und traut sich, sich abzuheben. Abheben, das war auch Ziel der unkonventionellen Give aways. Provozierende Postkartensprüche zum Sammeln, sorgten am Stand für Aufmerksamkeit und beim Besucher zuhause an der Wand für nachhaltige Markenbegegnung. Auf diesen Zug sprangen auch Jupiter und OCTO Pramac Racing mit auf – denn der frisch gepresste Saft am Messestand fand genauso Bezugspunkte auf den Postkarten wie die neue Sponsoring-Beziehung in der MotoGP (mehr auf Seite 58).



EMAIL [email protected] Ein Nice-to-have könnte man meinen – doch REFUenergy geht einen Schritt weiter. Eins der Postkartenmotive, das „#REFUlution“-Motiv, ist nur Mittel zum Zweck. Und gibt dem Hashtag einen Sinn. Dreht man die Karte um, wartet ein QR-Code auf den Leser und führt, einmal eingescannt, auf den ersten Social Media Kanal von REFUenergy. „Das Vögelchen hat uns was gezwitschert“ Richtig gelesen, REFUenergy ist jetzt auf Twitter unterwegs. Während die Postkarten zum Neugierde wecken absenderlos an ausgewählte Journalisten geschickt wurden, wurde der Kanal an die REFU-Mitarbeiter via QR-Code bedrucktem Keks und einem kleinen Twitterleitfaden, kommuniziert. Was REFUenergy auf Twitter will? Ganz einfach, moderne Pressearbeit gestalten, denn wie im Vertrieb gilt auch in der Kommunikation – da sein, wo der Kunde ist. Nur dass es im Falle REFUenergy nicht ausschließlich um den Kunden, sondern um die Journalisten und Key Influencer, neudeutsch für Meinungsführer, geht. Mit einem ContentMix aus Branchennews, Keyfacts, Produkt- und Unternehmensinfos positioniert sich REFUenergy gegenüber seinen Wettbewerbern, seinen Kunden, aber auch Organisationen und Energieagenturen als Hersteller, der weiß, was er tut und Anregungen für spannende Geschichten gibt. Damit wird aus energy for life, zumindest online energy for knowledge. #REFUlution – hausgemachte Best Practice #REFUlution soll also nicht nur für virale Verbreitung sorgen, sondern ein neues Gefühl von vertriebsunterstützender PR und Produktentwicklung sein, von einem ganzheitlichen Konzept. Dass es funktioniert, zeigen Veröffentlichungen in der Süddeutschen Zeitung genauso wie die Qualität der



Weiter auf Seite 40 >> Contd. on p.40 >>
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REFUs Hybrid Power Solutions: REFUhybrid & REFUtower



Empfang Reception



Messestand Intersolar 2015 Intersolar 2015 show stand



Give aways mal anders Giveaways with a difference
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steigenden Twitterfollower oder ganz einfach das mündliche Feedback. REFUenergy geht mit diesem Ansatz in der Prettl Unternehmensgruppe voran und zeigt, dass man mit kleinen Stellschrauben, geringem Ressourceneinsatz und der Offenheit für Neues, „REFUlutionäres“ bewegen kann. Zumindest dann, wenn man sein Unternehmensmotto in die Tat umsetzt. Denn das ist es, was REFUenergy mit seinem energy for life macht: Es ausleben und damit der Marke ein Gesicht geben, on- wie offline. Ein Gesicht, das der Zukunft zuversichtlich entgegenblickt. //



stickers, that this was a company with a mission for the future and one that has the courage to rise above the rest. Rising above the rest was also the aim concerning the unconventional giveaways: thought-provoking postcard slogans to collect attracted considerable attention on the stand and would ensure lasting brand confrontation among the visitors when displayed on their walls at home. And Jupiter and OCTO Pramac Racing also jumped on this bandwagon – the freshly pressed juice on the stand went down just as well as the postcards and the new sponsoring venture in the MotoGP (more on page 58). A nice-to-have one may think, but REFUenergy takes it one step further. The postcard image, the “#REFUlution” design, is simply a means to an end. It makes sense of the hashtag because if you turn the card over readers are greeted by a QR code and, once scanned, gives access to the first social media channel from REFUenergy. The little bird has tweeted That’s right, REFUenergy is now on Twitter. While the postcards arouse curiosity and were sent to selected journalists, the channel was communicated to the REFU employees using biscuits printed with a QR code and a small Twitter guide.



It’s not a typing error but the buzzword of a new, all-embracing campaign and more besides. Bursting with energy is one way of describing REFUenergy in the first half of this year. And the business section for battery storage, which was only established last year, is already expanding its portfolio of skills. The REFUrack 100kVA, a product modification to expand into the control power market, was fittingly introduced in June at the most important trade show for REFUenergy, the Intersolar Europe, along with its hybrid power solutions: REFUtower and REFUhybrid. With these, diesel generators should become a whole lot greener and the operations linked to them considerably more efficient.



Why is REFUenergy on Twitter? Quite simply, to carry out modern PR, because regardless of whether it’s sales or communications, being present where your customers are is vital. In REFUenergy’s case, however, it’s not only about customers but journalists and key influencers as well. With a content mix of industry news, key facts and product & company information, REFUenergy is positioning itself to face its competitors and customers, as well as organisations and energy agencies, as a manufacturer that knows what it’s doing. It’s turning energy for life into energy for knowledge – at least online. #REFUlution – homemade best practice #REFUlution should not only cater for viral distribution but with its integral concept should also generate a new feel to company supported PR and product development. The fact that it works is demonstrated by articles in the Süddeutsche Zeitung, by the quality of the increasing Twitter followers and, quite simply, from oral feedback.



Evolution – Revolution – REFUlution With so much innovation things have practically been revolutionary for REFUenergy and the energy market. Hence the founding of the term REFUlution to assist the REFU company communicate its new technical know-how. New communication routes are also being trod by REFUenergy as a result. It was also evident, even from the design of the show stand with its modern concrete look and fewer floor



With this approach, REFUenergy is making progress within the Prettl group, showing that by being open to new things and by making small adjustments with limited resources it can induce something REFUlutionary. The least it is doing is putting its company slogan, ‘energy for life’, into practice. It’s living up to what it stands for and is giving the brand a face, both on and offline. A face that the future will hopefully reflect. //
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Von Weltmarktführer zu Weltrekordler* * Gratulation! Prettl wünscht dem Green Team der Uni Stuttgart weiterhin gute Fahrt zu Bestzeiten.



Components & Systems



Energy Automotive



Electronics



THINK GLOBAL ACT LOCAL Strategic Build-up
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KRAFT DER MARKE EDITOR bahar bakhtiary



FUNCTION work-study student mcc



Ein Logo, austauschbare Superlative oder exzessive Werbung, die fast schon verzweifelt um Aufmerksamkeit schreit. Sind das wirklich die Eigenschaften, die eine Marke ausmachen? Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum Sie ein Produkt gegenüber einem Produkt des Konkurrenten bevorzugen, obwohl es qualitativ gleichwertig, möglicherweise sogar teurer ist? Oder warum sich eine Marke zu einem Gattungsnamen verselbständigt hat? Mit großer Wahrscheinlichkeit liegt das am guten Markenmanagement des Unternehmens. Solche Beispiele zeigen, dass Unternehmen sowohl starke Produkte als auch eine starke Markenführung brauchen. Denn Marken entscheiden über den langfristigen Erfolg eines Unternehmens. Sie beeinflussen die Kaufentscheidung massiv. Der letzte Weg, um nicht im Ozean der Gleichförmigkeit zu ertrinken. Logos sind zwar ein integraler Bestandteil der Markenidentität einer Fir-



EMAIL [email protected]



ma – allein verantwortlich für eine Marke sind sie jedoch gewiss nicht. Eine Marke ist vielmehr das, was ein Unternehmen in allen Abteilungen leben sollte und gilt als das Gesicht eines jeden Unternehmens. Sie wird strategisch und mit äußerster Sorgfalt entwickelt. Sie ist der letzte Weg, um nicht im Ozean der Gleichförmigkeit zu ertrinken. Nur wer sich intensiv mit seinem Kunden inklusive Interessen, Wünschen und Bedürfnissen auseinandersetzt, hat eine Chance zu überleben.



langfristig an uns binden? All das sind gute Fragen, die nicht pauschal in einem Artikel beantwortet werden können. Deshalb widmen wir uns neuerdings diesen und weiteren Themen beim Prettl Markenstammtisch. Einmal im Monat treffen sich die Markenverantwortlichen unserer Firmen und tauschen sich zu diesem Thema miteinander aus. Im Zuge dieser Zusammentreffen werden Konzepte entwickelt und Lösungswege erarbeitet, die die Markenprofile unserer Firmen weiter schärfen und stärken sollen. //



Gute Produkte baut man in der Produktion, gute Marken hingegen in den Köpfen der Interessensgruppen. Anders als bei Produkten entsteht eine Marke nicht in der Produktion nach objektiven Messkriterien. Bei einer Marke geht es um die subjektive Qualitätseinschätzung, um die Wahrnehmung, um das Bauchgefühl. Wie schaffen wir es also die Qualitätseinschätzung unserer Leistung in den Köpfen der Kunden zu steigern? Wie können wir unsere Kunden von uns begeistern? Wie können wir diese



Für alle die beim Kick-Off des Markenstammtischs nicht dabei waren: Expertin Daniela Ben Said verrät im Blog die neue „Anders-Strategie“.
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DIE WERTVOLLSTEN MARKEN DER WELT



Über diese Marken spricht das



DIE TOP 3 MARKEN



SOCIAL WEB
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MARKEN EINTRÄGE VERTRAUENSWÜRDIGSTEN
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Eingetragene internationale Marken
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Eingetragene europäische Marken
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Soundmarke



807.190***



MARKENFORMEN AUFGABE VON MARKEN



Sicht UNTERNEHMEN



Sicht HANDEL



Sicht NACHFRAGER



Vermögenswert



Planungssicherheit



Orientierung



Prof ilierung gegenüber Wettbewerb



Gebietsmonopolisierung



Qualitätsversprechen



Markteintrittsbarrieren schaf fen



Risikoreduktion



Emotionalisierung



Flopraten reduzieren



Entlastung



Prestigeversprechen



Bekanntheit-/Imagebildung
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Kundenbindung



Risikoreduzierung



Planungssicherheit



Vertrauen



Emanzipation gegenüber Handel * Markenschutz gilt international | ** Markenschutz gilt europaweit | *** Markenschutz gilt für die Bundesrepublik Deutschland
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THE POWER OF THE BRAND The logo, interchangeable superlatives and excessive, attention-seeking advertising. Are these really the attributes that make all the difference to a brand? Have you ever wondered why one product is preferred to another even though the quality is identical and the price possibly even higher than the other? Or why a brand has become a generic name for that type of product? In all probability it’s to do with sound brand management by the company which, together with having a strong brand, is essential for companies as examples show. That’s because brands determine a company’s longterm success and have a tremendous influence on the buying decision. The last escape route before drowning in the sea of uniformity. Logos are very much an integral part of a company’s brand identity – but they are without doubt not solely res-



ponsible for a brand. A brand is much more than that and should be seen as the face of the company. A brand is to be developed strategically and with the utmost care. It provides the last escape route before drowning in the sea of uniformity. Only those totally attuned to their customers, including dealing with their interests, wishes and needs, have a chance to survive.



an article such as this. That is why topics such as these and others have recently been addressed at Prettl’s Brand Round Table. Once a month, the brand managers of our companies meet to exchange views on such topics. During these meetings, concepts are conceived and approaches developed that should sharpen and strengthen the brand profile of our companies. //



Good products are made in the production hall, good brands in the minds of the target audience. Unlike products, a brand does not emerge from a production hall having fulfilled the stringent measuring criteria. With brands it’s all about quality assessment, perception and gut feeling. How, therefore, do we manage to strengthen the quality assessment of our efforts in the minds of the customers? How can we make our customers enthuse towards us? How can this be attached to us long term? These are all valid questions that cannot be answered in a general way in



For those not at the kick-off meeting of the Brand Round Table: expert Daniela Ben Said reveals the ‘different strategy’.
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THE WORLD’S MOST VALUABLE BRANDS Brands trending on the
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Figurative mark



Sound mark



TYPES OF MARKS ROLE OF TRADEMARK BRANDS



COMPANY view



RETAILER view



CONSUMER view



Financial asset



Planning security
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Freedom from retailers * Trademark protection valid internationally | ** Trademark protection valid for Europe | *** Trademark protection valid for Germany
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VERDECKTER EINFLUSS – DIE ROLLE DES HANDELS IM DREIECK KUNDE-MARKE-VERTRIEB



HIDDEN INFLUENCE –



THE ROLE OF THE RETAILER IN THE CUSTOMER-BRAND-SALES TRIANGLE EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



EMAIL [email protected]



Sie betreten einen Supermarkt. Klimatisiert, aufgeräumt, dezente Musik erklingt.



Verkaufspsychologie der anderen Art. Aber was speichert sich in Ihrem Kopf ab? Günstig. Nicht hochwertig.



Viele Eindrücke, die auf Sie einströmen, aber nicht verstörend sind. Sie schauen sich nach den Produkten um, die auf Ihrer Einkaufsliste stehen, da fängt ein großer Aufsteller Ihre Aufmerksamkeit. Die Farbe kommt Ihnen vertraut vor, doch die Form kennen Sie noch nicht und vor allem, was liegt dort in den kleinen Ausbuchtungen? Ein neues Produkt. Sie nehmen es in die eine Hand, während die andere nach dem wohl platzierten Flyer greift. Süß gemacht, denken Sie vielleicht noch, während Ihr Kopf kategorisch abfragt, brauche ich das?, kann das gut sein?, um im nächsten Moment fast unwillkürlich zu entscheiden: Ja. Kaufe ich. Warum? Na, weil Sie die Marke kennen. Risikoreduktion nennt man es im Marketingjargon.



Zwei Situationen, zwei Kaufentscheidungen für das gleiche Produkt. Aber zwei vollkommen verschiedene Markenerlebnisse. Seien Sie ehrlich, wo wäre der Genuss für Sie größer?



Gleiches Szenario. Anderer Ort. Sie gehen einkaufen. Ein Supermarkt einer kostengünstigeren Kette. Kühl ist es, in den Gängen stehen Warenmengen aus Paletten und eine Werbedurchsage dröhnt durch den Lautsprecher. Sie suchen die Produkte auf der Einkaufsliste, da fängt ein aufdringlich rotes Schild NEU! NUR FÜR KURZE ZEIT! AKTIONSPREIS! Ihren Blick. Ja, auch dieses Mal greifen Sie zu. In den Karton im Regal, dessen Inhalt kreuz und quer liegt. Warum? Weil sie auch in diesem Fall die Marke erkannt haben. Aber auch, weil es ein Angebot war.



Sie hätten diese Situation auch im Baumarkt oder Gartencenter erleben können. Ganz gleich. Was Ihnen das zeigen soll? Nicht die Kniffe der POS-Gestaltung. Sondern die Rolle des Handels im Markenmanagement. Denn dieser ist längst nicht mehr reiner Mittler. Der Handel hat Macht und ist inzwischen zur eigenen Marke geworden, wie die Distribution von Handels- bzw. Eigenmarken beweist. Der Handel entscheidet nicht nur über Listung oder Auslistung, sondern auch über die Warenpräsentation und die mit der Marke verbundene Servicequalität. Er setzt auf seine eigene Profilierung, beispielsweise durch das Herabsetzen starker Marken auf Aktionspreise, um die Kundenfluktuation zu erhöhen. Er nutzt also das Image der Herstellermarken für sich selbst. Doch ist dies keine Einbahnstraße, denn auch der Handel färbt mit seinem Image auf die Herstellermarke ab. Was sich zuerst wie ein kleines Horrorszenario liest, in dem der Handel die alleinige Macht hat, kann sich auch zum goldenen Schlüssel für den Hersteller entwickeln. Denn dieser ist dem Handel



keineswegs hilflos ausgesetzt. Durch intensives Endkundenmarketing kann ein Pull erzeugt werden, der den Händler zwingt, eine Marke aufzunehmen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Starke Marken können dem Handel durch Gebietsmonopolisierung Vorsprünge verschaffen. Herstellermarken können ihre Bekanntheit und ihr Image durch Präsenz in großen geläufigen und als gut befundenen Einkaufsstätten stärken und ausbauen. Fakt ist also: Handel und Hersteller müssen zusammen arbeiten. Partnerschaftlich, damit beide Marken voneinander profitieren können. Was das Beispiel aber auch zeigt: Gerade im B2B2C-Bereich müssen Unternehmensabteilungen Hand in Hand arbeiten. Denn nur wenn Marketing und Vertrieb wissen, wo sie die Marke sehen und was man Händlern bieten kann und muss, führt Markenmanagement mit den richtigen Distributionswegen zum Erfolg. //



Auch bei Jupiter geht man neue Wege und zwar mit dem Handel, wie Geschäftsführer Ralf Nickles im Interview erläutert.
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»Der Handel entscheidet nicht nur über Listung oder Auslistung, sondern auch über die Warenpräsentation und die mit der Marke verbundene Servicequalität.«



»The retailer decides not only what products to push or to drop, but also determines the presentation of the goods and service quality connected to the brand.«



You enter a supermarket. It’s tidy, air-conditioned and soft music is playing. A number of impressions for you to take in but nothing unsettling. You begin looking for the products on your shopping list when a large display catches your attention. The colour looks familiar but not the shape and what’s that in the small pouches? A new product. You pick one up while others around you grasp the well positioned flyer. Cleverly done, is what you’re probably thinking while you ask yourself: do I need it? Is it good? Only for the spontaneous decision to arise: yes, I’ll buy it. Why? Well, because you know the brand. Risk reduction is what it’s called in marketing jargon. Same scenario, different place. You go shopping. The supermarket belongs to a chain of discounters. The temperature is cool, products on pallets fill the aisles and an advertising announcement can be heard over the speaker system. You start to look for the products on your list when an overpowering red sign diverts your attention. NEW! FOR A LIMITED PERIOD ONLY! REDUCED! And yes, you also find yourself grasping into the box on the shelf whose contents are strewn around inside. Why? Because in this case you also recognised the brand. But also because it was a special offer. It’s the other type of sales psychology. But what information do you store in



your mind? Cheap, low quality. Two situations, two purchasing decisions for the same product, but two totally different brand experiences. Be honest, where will the enjoyment be greater? You could have also experienced this situation in a DIY store or a garden centre. Exactly the same. And what does this show us? It shows that the role of the retailer in brand management is the important factor and not so much the POS design. That’s because retailers have long since been a simple mediator. Retailers are powerful and in the meantime have become their own brands as proven by the distribution of brand names and own brands. The retailer decides not only what products to push or to drop, but also determines the presentation of the goods and service quality connected to the brand. They focus on their own brand profile by, for example, offering strong brands at reduced prices to increase customer turnover. They use the image of the manufacturers’ brand for themselves. But isn’t this a one-way street? Doesn’t the image of the retailer rub off on to the manufacturer’s brand as well? What initially sounds like a minor horror scenario in which the retailer has total control can also turn into a golden opportunity for the manufacturer because they are in no way helplessly exposed by the retailer. By means of intensive end con-



sumer marketing a pull effect can be created that forces the retailer to take on a brand in order to stay competitive. Strong brands can forge an advantage for the retailer through territory monopolisation. Manufacturers’ brands can strengthen and further develop their awareness and image by being present in large, familiar retail outlets with a good image. The fact is this: retailers and manufacturers must work together. They must be partners so that both brands can profit from each other. What this example also shows is that in the B2B2C sector in particular, company departments must work hand in hand, because only when marketing and sales know where they can envisage the brand and what can, and must, be offered to retailers, can brand management with the right distribution channels lead to success. //



Jupiter is also taking a new approach with regard to retailers as CEO Ralf Nickles explained in an interview.
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WEG VOM STEREOTYPEN – LESSWIRE AUF KURS NO TO STEREOTYPES – LESSWIRE ON TRACK Prettl intern: Herr Mertsching, lesswire bietet komplexe Produkte wie Router oder modulare Telemetrie-Plattformen. Während die meisten sich bei erstem noch etwas durch eigene Erfahrung vorstellen können, dürfte sich dies bei dem Wort TelemetriePlattform schon schwieriger gestalten. Welche Auswirkungen hat das auf die Marketing- und Presseaktivitäten bei lesswire? Rocco Mertsching: Bei dem Router kann das Produkt nebst Zubehör vom Endkunden direkt genutzt werden. Die Telemetrie-Plattform adressiert allerdings ein deutlich breiteres Anforderungs- und Kundenportfolio. Die Plattform ist nach einem logischen Baukastenprinzip aufgebaut – abhängig von den Anforderungen der Applikation des Kunden wird entschieden, welche Bausteine zur Anwendung kommen. Dabei werden sowohl funktionale als auch wirtschaftliche Bewertungskriterien herangezogen. Software und Hardware sind genau auf die jeweilige Anwendung abgestimmt. Dieser Ansatz stößt bei unseren Kunden auf reges Interesse. So konnten, neben dem bereits etablierten Auto-



motive-Markt, erste erfolgversprechende Konzepte für Anwendungen in der Landwirtschaft und der Industrie lanciert werden. Das Potential ist sehr groß. Der verbreiterte Marktzugang und die daraus resultierende Diversifikation der Anforderungen erlaubt es schneller, die zukünftigen Bedarfe im Technologiemarkt abzuschätzen sowie Trends und Tendenzen für uns zeitgerecht zu nutzen. In unseren Marketingaktivitäten werden wir verstärkt unsere Kompetenz als Systemlöser in den Vordergrund stellen. Das ist ein klarer Wandel. Bisher haben wir uns auf die Vermarktung von Modulen und Geräten, wie den Wi2U und den Wi4U pro, konzentriert. Hier werden wir weiter denken. Da unsere Produkte immer ein Teil der Wertschöpfungskette sein werden, müssen wir über den Tellerrand hinausblicken und uns intensiv mit den Fragen beschäftigen, welche Vorteile ein Kunde für sein Produkt erzielen kann, wenn er unseres verwendet. Ein Kunde kauft kein Produkt oder eine Leistung, deren Nutzen er nicht versteht. Die dafür notwendigen Marketingansätze gilt es zu erarbeiten.



Prettl intern: Mit welchen Werten soll die Marke lesswire Ihrer Meinung nach assoziiert werden? Rocco Mertsching: Modern, zuverlässig, kundenorientiert und – natürlich innovativ. Prettl intern: Innovation, das steckt bei lesswire im Produkt und ein Stück weit im Namen. lesswire steht auch für kabellos. Gibt es alte Routinen, von denen Sie sich zukünftig lösen möchten? Rocco Mertsching: Wir entfernen uns von dem Stereotypen des ewigen Entwicklers. Unternehmen, die den Schwerpunkt nur auf Entwicklung legen und Lösungen hervorbringen, für die niemand das passende Problem hat, können nicht erfolgreich sein. lesswire hat in den vergangenen Jahren ein nachhaltiges Fundament an Kompetenz und Technologien erarbeitet. Daraus gilt es nun, für den Kunden attraktive Produkte und Dienstleistungen zu generieren, die uns unseren wirtschaftlichen Erfolg sichern. Die jüngsten Erfolge bei Kunden wie Mercedes Benz, AUDI oder Bentley be-
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intern »Wir entfernen uns von dem Stereotypen des ewigen Entwicklers.«



»From being the stereotypical eternal developer is one.«
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weisen, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Das heißt nicht, dass wir zukünftig die Vorausentwicklung einstellen werden. Ganz im Gegenteil. Vorausentwicklung ist die Zukunftssicherung für Unternehmen wie lesswire. Für uns ist es essentiell, dass wir einen gehörigen Anteil unserer Erträge wieder in die Entwicklung reinvestieren, um auch „übermorgen“ noch wettbewerbsfähig zu sein. Zukunftssicherung können Sie sich wie das Fahren auf einer Rolltreppe vorstellen, die Sie aus der verkehrten Richtung betreten haben. Um auf der Stelle zu bleiben, müssen Sie sich bewegen. Sobald Sie stehen bleiben, treiben Sie unwiderruflich zurück. Um aber ans andere Ende zu gelangen, müssen sie schneller sein als die entgegenkommende Rolltreppe. Wer dort ankommt, beherrscht seinen Markt. Ein solches Vorgehen ist bei Prettl zwar noch nicht stark verbreitet, doch der Weg ist vorgezeichnet. Kunden qualifizieren ihre Partner schon längst nicht mehr über rein finanzielle Werte. Kompetenz und Innovation in Produkten sowie in Fertigungstechnologien, verbunden mit einer starken Kundenorientierung sind die Kernwerte einer dauerhaften Kundenbindung. Final lässt sich sagen: Wir sind auf einem guten Weg. //



Was den guten Weg von lesswire noch mit ausmacht? Lesen Sie es auf unserem Blog.



Weiter auf Seite 50 >> Contd. on p.50 >>
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50 Prettl intern: Mr Mertsching, lesswire is a provider of complex products such as routers and modular telemetry platforms. While the majority of us, due to personal experience, have some idea of what a router is, I don’t think many could say the same with regard to telemetry platforms. What effects does this have on marketing and press activities at lesswire? Rocco Mertsching: A router is a product that can be used, together with accessories, directly by the end customer. The telemetry platform, however, addresses a much broader customer portfolio. The platform is designed on the lines of a modular system – which modules are used depends upon the application requirements of the customer. Both functional and economic criteria are called upon, and software and hardware are specifically matched to the application in question. This approach attracts great interest from our customers. As a result, we have been able to launch the first promising concepts for industrial and agricultural applications in addition to the already established automotive market. The potential is great. The broad access to the markets and the resulting diversification of needs enables the future demands in the technology market to be estimated that much faster along with us being able to make timely use of the trends. In our marketing activities we will prioritise our skills as a system solver. This is a clear change in strategy. Until now we have concentrated on the marketing of modules and devices such as the Wi2U and the Wi4U pro. Our thinking here, however, will continue. Because our products are always a part of the value-added chain, we have to think outside the box and deal intensively with the issue of what benefits customers can achieve with their products when our products are used. Customers do not buy products or services if they don’t understand the benefits. The necessary marketing concepts for this need to be developed.



Prettl intern: In your view, with what values should the lesswire brand be associated? Rocco Mertsching: Modern, reliable, customer-oriented and, of course, innovative. Innovation - at lesswire that’s embedded in the products and in the name. Prettl intern: Are there any old routines that you would like to move away from in the future? Rocco Mertsching: From being the stereotypical eternal developer is one. Companies that focus solely on development and creating solutions that don’t match any problem specifically, cannot be successful. In the past years, lesswire has developed a sustainable foundation of skills and technologies. What applies now is to generate attractive products and services from this for customers who will ensure our commercial success. The latest successes with customers such as Mercedes Benz, Audi and Bentley prove that we are on the right path. That doesn’t mean that we will in future cease to undertake any advance development. Quite the opposite, in fact. Advance development helps companies like lesswire safeguard the future. For us it is essential that we reinvest a substantial share of our income in development to ensure that we are competitive beyond tomorrow. Safeguarding the future is like riding an escalator the wrong way. You have to move in order to stay in the same position. As soon as you stand still you’re driven back forever. To reach the other end, however, you have to be faster than the escalator. Those who manage this are in control of their markets. At Prettl, such an approach is not particularly widespread but the course is clear. It’s a long time since customers have classified their partners solely on financial values. Skills and innovation relating to the products and the manufacturing technologies, combined with strong customer orientation, are the core values for lasting customer loyalty. Finally, it can be said that we are on the right path. //



»In unseren Marketingaktivitäten werden wir verstärkt unsere Kompetenz als Systemlöser in den Vordergrund stellen.«



»In our marketing activities we will prioritise our skills as a system solver.« ROCCO MERTSCHING



What also accounts for lesswire’s route to success? Read more in our blog.
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TRAINEEPROGRAMM BEI PRETTL TRAINEE PROGRAMME AT PRETTL EDITOR andreas worch



FUNCTION head of personnel department



EMAIL [email protected]



Wer ein Traineeprogramm sucht, will seine beruflichen Perspektiven so intensiv wie möglich kennenlernen. Man will in der Praxis erleben, was man mit seinem Studium beruflich wirklich machen kann. Dafür ist das Traineeprogramme bei Prettl hervorragend geeignet.



Those seeking a trainee programme wish to discover their own professional prospects as thoroughly as possible. Acquiring practical experience to find out exactly what is possible with their degree is the goal. The trainee programme at Prettl is particularly suited to this.



Die Trainee-Zeit von 18 Monaten umfasst unterschiedliche Stationen und Schwerpunkte – und immer einen Auslandsaufenthalt. Man darf von Anfang an an konkreten Projekten arbeiten und steht in engem Kontakt mit erfahrenen Managern. Am Ende der Trainee-Zeit stellen sich die Weichen für eine bestimmte Aufgabe. Aber es gibt bei Prettl auch später noch die Möglichkeit, innerhalb des Unternehmens in andere Bereiche zu wechseln. Während des Programms lernt der Trainee Abteilungen und Kollegen kennen und kann sich so schon ein Netzwerk aufbauen. Man lernt von Anfang an eigenständiges Arbeiten und übernimmt Projektverantwortung. Während des Programms steht dem Trainee ein Coach zur Seite. //



The 18-month trainee period comprises a selection of different stations and focal points – and always includes a placement abroad. Right from the very start trainees are able to work on real projects and are put in close contact with experienced managers. At the end of the trainee period the direction is set for a specific job. The chance to change to other areas within the group at a later date is still, however, possible. During the programme, trainees acquaint themselves with different departments and colleagues allowing them to build up their own network. From the very outset, trainees learn to work independently and take on project responsibilities. A coach is assigned to each trainee for the duration of the programme. //



Soweit die Theorie – und die Praxis? Lesen Sie selbst im Interview die Erfahrungen des ersten Trainees bei Prettl.



That’s the theory, what’s it like in practice? Read about the experiences of the first Prettl trainees in an interview.
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IT’S TIME TO SHARE VON NEUEN ANSÄTZEN UND DER WÜRDIGUNG DES EINSATZES



IT’S TIME TO SHARE



NEW APPROACHES AND THE APPRECIATION OF PEOPLE’S ACTIONS EDITOR denise kirschbaum



FUNCTION assistant to mcc



Stellen Sie sich vor es brennt. Lichterhohe Flammen züngeln sich durch die zerberstenden Scheiben eines Hauses. Die Hitze schlägt wie eine Wand entgegen, die Luft, gefärbt von Rußpartikeln und arm an Sauerstoff, nimmt den, bereits durch Angst stockenden, Atem. Während Hysterie und Schockstarre sich ein Wechselspiel bei Schaulustigen und Betroffenen geben, leisten sie ganze Arbeit: Feuerwehrleute. Schnell, gezielt und effizient versuchen sie, dem Feuer Einhalt zu gebieten und zu retten, was zu retten ist. Kein Sondereinsatz, sondern tägliches Szenario. Damit die Männer und Frauen sich auf das konzentrieren können, was in diesen wenigen entscheidenden Minuten, ja Sekunden zählt, entwickelt Endress Stromerzeuger Technologie, die perfekt auf die Einsatzbedingungen abgestimmt ist. Zuverlässig, technologisch ausgereift und hoch modern. Technik trifft Design Dass Technik und Design dabei kein Widerspruch sind, sondern sich ergän-



EMAIL [email protected]



zen, zeigte Endress auf der Interschutz im Juni. Sechs moderne Generatoren, hervorgehoben durch Podeste, strahlten den Besuchern in unterschiedlichen Farben entgegen. Vorbei die Zeit, als der typische Gelbton in der Endress BOS-Reihe allein dominierte. Der Grund dafür ist einfach: Mit dem neuem ESE 1408 DBG Super Silent Plus will man sich bei Endress nicht nur den deutschen Brand- und Katstrophenschutz weiter erschließen, sondern auch im Ausland aktiver werden. Die Farben, kombiniert mit Modifizierungen, entsprechen dabei den länderspezifischen Vorgaben. Dabei gilt es, insbesondere in Deutschland, besser als die (DIN-) Norm zu sein. Daher hat Endress bei seinem neuen Gerät darauf geachtet, dass alle wichtigen Bedienelemente auf einer Seite angebracht, das Display lichtsensibel und somit im Einsatz immer einsehbar, aber vor allem der Abgasaustritt variabel gestaltbar ist. „Die Männer und Frauen leisten Großes im Einsatz, darum sehen wir uns in der



Verantwortung bei unseren Innovationen die Bedürfnisse abzudecken, die bei der Anwendung unserer Generatoren entstehen“, sagt Christian Weissinger, Geschäftsführer von Endress. „Wir sagen, wir sind da wenn jede Sekunde zählt. Für die Feuerwehrleute; genauso wie sie es auch sind. Und dieses Versprechen gilt es für uns, dauerhaft zu halten“, erläutert Weissinger weiter. Wenn jede Sekunde zählt, zählt auch die Würdigung Da sein, wenn jede Sekunde zählt – dazu zählen mehr als eine gute Ausrüstung und Ausbildung. Dazu zählen vor allem Mut und die Fähigkeit in extremen Situationen, sekundenschnell (richtige) Entscheidungen zu treffen. Voll und ganz da zu sein, im Hier und Jetzt– das unterstützt Endress nicht nur durch die Verlässlichkeit seiner Stromerzeuger, die den Einsatzkräften den Kopf ein Stück weit frei halten, sondern nun auch als Gold Sponsor des Conrad Dietrich Magirus Preis. Der Preis, ausgeschrieben vom größten und technologisch führenden Anbieter von
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Brandschutz- und KatastrophenschutzTechnik Magirus, ehrt das Engagement von Feuerwehr und Einsatzkräften weltweit. Der Preis soll dabei helfen, die Taten und Leistungen dieser Menschen in die Öffentlichkeit zu tragen und ein Bewusstsein für sie zu schaffen, obgleich es sich dabei um freiwillige Feuerwehr, Berufs-, Betriebs- oder Werkfeuerwehr handelt. Alle von ihnen bekommen die Chance, die Trophäe und die damit verbundene Reise nach New York zu den Kollegen des FDNY, durch ihre Leistungen im vergangenen Jahr, zu gewinnen. Als Sponsor möchte Endress seinen Beitrag dazu leisten, die Männer und Frauen zu ehren und die Thematik Einsatz im Feuerwehralltag zu teilen. Damit heißt es bei Endress „It‘s time to share“ – Teilen von Aufmerksamkeit für die Ehrung durch den Conrad Dietrich Magirus Award und teilen von Kompetenz und Technik-Know-how durch die länderspezifischen Variationen des neuen ESE 1408 DBG Super Silent Plus – damit man für Feuerwehren weltweit da ist, wenn jede Sekunde zählt. //



Imagine a fire breaks out. Flames are licking out through the broken windows of a house. A wall of heat hits you. The air, heavy with soot and light in oxygen, combined with mounting anxiety, creates a suffocating atmosphere. While a mixture of shock and hysteria prevails among the onlookers and those directly affected, it’s these individuals who do all the work: the fire fighters. Fast, focused and efficient they attempt to stem the blaze and



save what there is to save. This is not a special operation but a daily scenario. To ensure that these men and women can concentrate on what matters during these decisive minutes or even seconds, Endress develops electricity generator technology that is perfectly suited to the operating conditions: reliable, tried and tested technology and ultra-modern. Technology meets design Proof that technology and design are not mutually exclusive was demonstrated by Endress at the Interschutz trade show in June. Six modern generators, highlighted on podiums, captivated the visitors with their variety of colours. Gone are the days when the typical yellow tone dominated the Endress BOS series. The reason for this is quite simple: with the new ESE 1408 DBG Super Silent Plus, Endress not only wishes to continue developing the German fire protection and disaster relief market but also wants to become more active internationally. The colours, together with modifications, comply with the countryspecific guidelines. What’s important, particularly in Germany, is to be better than the country standard, in Germany’s case the DIN norm. That’s why Endress have ensured with their new unit that all important operating controls are on one side, that the display is light sensitive and can therefore always be seen when in use, and, above all, that the exhaust system has a variable control. When every second counts, the acclaim counts too Being in the right place when every second counts is paramount, but there’s more to it than simply being well trained and having the right equipment. Courage is particularly important as is the ability to make (correct) split-second decisions in extreme situations. Being fully functional is essential and Endress supports this not only through the reliability of its generators, allowing the minds of the emergency personnel to remain that little bit clearer, but also as a ‘gold sponsor’ of the Conrad Dietrich Magirus Prize. The prize offered by Magirus, the largest and most technologically ad-



vanced supplier of fire protection and disaster relief technology, honours the commitment of fire fighters and emergency personnel worldwide. The aim of the prize is to allow the actions and services of these people to be recognised in the public eye and to create awareness of them regardless of whether they are volunteers or members of a plant, company or professional fire service. As a result of their efforts in the previous year, all fire fighters have the chance of winning the trophy and the associated trip to New York to their colleagues at the FDNY. As sponsor, Endress wishes to make its contribution by honouring these men and women and share the everyday life occurrences of a fire fighter. That’s why the phrase “it’s time to share” is very much in vogue at Endress at the moment – making the public aware of the Conrad Dietrich Magirus Award and sharing the skills and technical knowhow of the country-specific variations of the new ESE 1408 DBG Super Silent Plus. Thus ensuring that we are there for the fire fighters worldwide when every seconds counts. //



GEWINNSPIEL Scannen, liken & gewinnen! COMPETITION Scan, like & win!
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VON 35 AUF 100 FROM 35 TO 100 So lassen sich die jüngsten Ereignisse rund um die PAS Management Holding GmbH am besten beschreiben. Denn, vorausgesetzt der Zustimmung der Kartellbehörden, gehört der global tätige Hersteller von Kabel- und Systemblenden im Bereich weißer Ware zu 100 % zur Prettl Unternehmensgruppe. Vom Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht, stärkt Prettl mit der vollständigen Übernahme der PAS die Division Components & Systems. //



That’s the best way of describing the recent events concerning the PAS Management Holding GmbH, because subject to competition authorities approval, the global manufacturer of cable and panel systems for the white goods sector is now wholly owned by the Prettl group. Making use of its pre-emptive right, Prettl’s Components & Systems Division will now be strengthen as a result of the complete takeover of PAS. //



An 6 Standorten zuhause: Deutschland, Polen, Türkei, USA, Mexiko & China Gesamtfläche: 55.000 m² At home at 6 sites: Germany, Poland, Turkey, USA, Mexico and China Total area: 55,000 m²



Projekte: Entwicklung und Aufbau einer neuartigen Prozesskette für die Dekoration von Kunststoffteilen Neuartiges Bedienkonzept für Waschgeräte, bestehend aus einem Blendensystem mit integrierter Abdeckung und einem Soft-Einspülschalensystem Projects: The development of a new process chain for decorating plastic parts Innovative operating concept for washing machines consisting of a panel system with an integrated cover and a soft dispenser tray system



55 Produktion: 4 Millionen Bediensysteme & mehr als 12 Millionen Kabelsätze pro Jahr Production: 4 million operating systems & more than 12 million cable harnesses per year



PAS Gruppe: Umsatz 201 Mio. EUR 2.600 Mitarbeiter (2014) Produkte: Systemlösungen Kabelsysteme PAS Group: turnover of € 201 m 2600 employees (2014) Products: System solutions Cable systems



Forschung & Entwicklung: PAS entwickelt mit und für den Kunden auf CAD-Systemen Bauteile und insbesondere Baugruppen aus Kunststoff Research & development: PAS develops with its customers components and, in particular, assemblies made of plastic on CAD systems
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SHORT NEWS ENERGY



JUNGFERNFAHRT ZUR TOC



ELECTRONICS



MANPOWER IM SÜDEN lesswire hat neben dem Automotive Zentrum Ungarn und dem Sales Office in China, einen neuen Standort für Contract Engineering in Freiburg hinzu gewonnen. Das dynamische Team mit Thomas Liewald und Lars Baumstark an der Spitze eines schlagkräftigen und langjährig erfahrenen Entwicklungsteams, wird zukünftig neben bestehenden Kunden, auch Neu- und Bestandskunden von lesswire betreuen.



Im Juni war REFUdrive zum ersten Mal auf der international renommierten Messe für Hafen- und Terminaltechnik vertreten. Und präsentierte dem, ansonsten in dieser Konstellation selten zusammenkommenden, Fachpublikum die Produktneuheit RPCS 730, einen kompaktem Doppelwechselrichter mit innovativer Wasserkühlung. Mit Erfolg, so dass es bei REFUdrive heißt „Ahoi und bis zum nächsten Jahr auf der TOC 2016“.



MAIDEN VOYAGE TO THE TOC In June, REFUdrive was represented for the first time at the renowned trade show for port and terminal technology, the TOC Container Supply Chain exhibition. There they presented the new RPCS 730, a compact double inverter with innovative water-cooling, to the specialist audience who are rarely to be found in one place at one time. Following the success, it’s “TOC 2016 ahoy!” for REFUdrive.



ENERGY



MANPOWER IN SOUTHERN GERMANY



IST DENN ALLES GOLD, WAS GLÄNZT?!



lesswire now has a new contract engineering facility in the southern German city of Freiburg to go with its automotive centre in Hungary and sales office in China. The dynamic and highly-experienced development team led by Thomas Liewald and Lars Baumstark is now set to look after new lesswire customers in addition to company’s existing clientele.



In diesem Falle Ja. ENDRESS ist Goldsponsor beim Conrad-Dietrich-Magirus-Preis, der jedes Jahr Feuerwehrleute für ihre besonderen Leistungen ehrt. Als langjähriger Partner vom Brand- und Katstrophenschutz unterstützt ENDRESS nun auch als Sponsor die Einsatzkräfte, um ein Bewusstsein für ihre Leistungen in der Öffentlichkeit zu schaffen. Getreu dem Motto: Da sein, wenn jede Sekunde zählt.



IS ALL THAT GLITTERS GOLD?! In this case, yes! ENDRESS is a ‘gold sponsor’ for the Conrad Dietrich Magirus Prize which honours fire-fighters for outstanding service. As a longstanding partner to fire protection and disaster relief efforts, ENDRESS now also supports the emergency personnel as a sponsor to aid public awareness of their achievements – true to the motto: being there when every second counts.
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GROUP



HOCH HINAUS ging es für Prettl Mexiko auf der Expo Encuentro Industrial Querétaro 2015, auf der sich die Unternehmer der Region jährlich versammeln und sich über die neusten Produkte austauschen. ENERGY



OPEN AIR DER ANDEREN ART! Auf dem Tech Open Air, kurz TOA, in Berlin drehte sich alles um das Thema “Die Welt der Technik und wie sie unser Leben verändert“. Aus den verschiedensten Disziplinen trafen sich Vertreter und “Changemaker”, da durfte auch Prettl nicht fehlen.



THE OTHER OPEN AIR EVENT! At the Tech Open Air (TOA) in Berlin, everything revolves around the world of technology and how it changes our lives. Representatives and change makers from all disciplines came together and, of course, Prettl could not be absent.



AIMING HIGH



Bildquelle Image credit: MAGIRUS



is what will apply to Prettl de Mexico at the Expo Encuentro Industrial Querétaro 2015. Companies from the region congregate there annually to exchange information on the latest products.



UNTERNEHMENCOMPANY
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UNTERSTÜTZUNG HOCH 3



OCTO PRAMAC RACING SCHLIESST NEUE SPONSORINGPARTNERSCHAFTEN



TRIPLE DOSE OF SUPPORT OCTO PRAMAC RACING WELCOMES NEW SPONSORS EDITOR francesco napoli



FUNCTION marketing manager pramac racing



EMAIL [email protected]



Es geht bereits aus der Überschrift hervor: Das OCTO Pramac Racing Team erfährt neuen Support. Zum einen durch Octo Telematics, einem führenden Anbieter in der Telematikbranche, der als Hauptsponsor fungiert, zum anderen durch Prettl. Denn Prettl baut sein Engagement gleich zweifach aus und sichert sich die etwas andere Pole Position, mit dem Prettl-Logo auf der Ducati von Yonny Hernández und dem REFUenergy-Logo auf der Rennmaschine von New Comer Danilo Petrucci.



The heading speaks for itself – the OCTO Pramac Racing Team is receiving a new boost of energy. On the one hand from Octo Telematics, a leading provider in the telematics sector, who will now play the role of main sponsor and, on the other hand, from Prettl. Prettl is expanding its commitment twofold and takes the other pole position in doing so. That’s because the Ducati from Yonny Hernández will now be emblazoned with the Prettl logo while new comer Danilo Petrucci’s bike will feature the REFUenergy logo.



Wie das Bike zur Straße Warum Prettl das Sponsoring weiter ausbaut, liegt auf der Hand: „Der Rennsport passt zu unseren Unternehmenswerten und unserer Vorstellung von effektivem Sportsponsoring. Die Aufmerksamkeit, die der MotoGP entgegen gebracht wird, stärkt eine Marke wie Prettl. Denn die Zielgruppe der Motorsport-Begeisterten ist weit gefasst und schließt neben Mitarbeitern auch Partner, bestehende wie potentielle, mit ein“, kommentiert Daniel Stuckert Global Head of Media & Corporate Communications der Prettl Unternehmensgruppe die Logo-Platzierung.



Like a bike on the track The reason for Prettl furthering their sponsorship ties is clear-cut. “Racing fits in with our corporate values and our expectations of effective sports sponsoring. The awareness created by MotoGP strengthens a brand such as Prettl. That’s because motorsport’s target audience is extremely broad and includes both current and potential employees and partners,” explained Daniel Stuckert, Global Head of Media & Corporate Communications at the Prettl group.



Neue Energie für die Königsklasse Doch wie ist die Unterstützung des Octo Pramac Racing Temas durch REFUenergy zu erklären? Ohne einen Fit zur Marke und ihren Werten, wäre ein Sponsoring alles andere als effizient. Und gerade diese Effizienz ist es doch, die bei REFUenergy, nicht zuletzt durch die neuen Produktlösungen, groß geschrieben wird. REFUenergy ist nicht nur energy for life, sondern auch REFUenergy connects sources to energy. Und genau das ist es, was beim MotoGP passiert: „Mensch und Maschine müssen Eins bilden, perfekt harmonieren, um die Performance zu leisten, die erfolgreich ins Ziel führt. Dabei sind sie eingebettet in ein ganzes Team, das Hand in Hand zusammenarbeitet. Jedes Team-Mitglied leistet vor, nach und natürlich während des Rennens einen entscheidenden Beitrag zu Erfolg oder Misserfolg. Es sind also verschiedene Quellen, die darüber entscheiden, wie das Rennen ausgeht. Sind sie richtig miteinander verknüpft, wird Energie freigesetzt – die im besten Fall zum Sieg führt. Besser kann ein UnternehmensMotto kaum gelebt werden oder?“ erklärt Daniel Stuckert weiter. Wer wissen will, wie sich die Logos der Pfullinger Unternehmen im Weltsport präsentieren, kann dies noch bei den kommenden Rennen live oder am Bildschirm erleben. //



New energy for motorcycling’s elite But what is the thinking behind REFUenergy’s support of the Octo Pramac Racing Team? Without a strong match with the brand and its values the sponsoring arrangement would be anything but efficient. And it’s efficiency that is currently top of the agenda at REFUenergy with their new product solutions. REFUenergy is not only about energy for life, but also about connecting sources to supply energy – exactly what happens in MotoGP, in fact. Man and machine have to be at one, working in perfect harmony to deliver a performance that sees them successfully cross the line. It’s a philosophy that is embedded in the entire team; a team that works together hand in hand. Every team member makes a significant contribution to the team’s success or failure during the race, but also before and after. There are, therefore, a variety of sources that decide how the race will finish. Are they linked correctly together and is energy being released in the best way to achieve the win? Could a company’s motto be more in tune with reality than this?” added Daniel Stuckert. Those wishing to know how the logo of the Pfullingen company is presented on the world’s sporting stage can find out by watching the next race – ether live or on television. //
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An 36 Standorten in 10 Ländern bieten wir: · Executive Search · Arbeitnehmerüberlassung · Software-Engineering · Internationale Rekrutierung



Headquarter: Zur Laubenheimer Höhe 19 · 55129 Mainz · +49 (0) 61 31 / 32 991 40
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